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MIM
Das „wilhelmshavenerTageblatt"

L? ejUt - Sj/trtS - an jedem Werktag «ach.
mittags. — Der Bezugspreis beträgt bei - er Pest:
vierteljährlich Mk. s.75, monatlich Mk. 2.25 — ohne
Zustellungsgebühr—, bei der Geschäftsstelle(Aronprinzen,
straße Nr . 22) Mk. e.75 tezw . 2.2s frei in» Hau».

MIM Preis für die einspaltige Zeile oder
' deren Raum für hiesige Auftraggeber

40  Pf ., für auswärtige so Pf ., im Reklameteile 2 M. —
Anzeigen nehmen entgegen die Geschäftsstelle, unser«
Annahmestellenund alleanswärt .Annoncen-Lxpeditionen.
Fernsprecher:Schriftleitung Nr .<i«o, GeschäftsstelleNr . l«.

WMltWW« MWlI-MlM Wk MOm-M« « . " ^ ' tzkk UM. Mil« .MW»
Anzeigen -Annahmestellen: R. gockufch. Tökerstr. öS, «. - arm«, «Skerstr. 7S. sito BroSmliller, MSllerstr. 1». goh. Fangmann. Narttftr. 8. Drogerie Keil, W'havenerftr. sr, E. Hellmund, Werststr. 101
MAufnahmen von Anzeige» an bestimmtenragen«m>Plätzen, sowie für telephonische Gespräche keine vewShr. —«ei gerichtlicher Einziehung der Anzeigenkosten«nd bei Sahlungselnstellnng wird der volle Betrag berechnet.

Sonntag, 28. September 1919. 45. Jahrgang.

M« »kl WMM MWsMW»« »kl WWWM.
Unsere Kriegsgefangenen.

Köttingen,  28 . Seht . Reichspräsident
stbert und Reichswehrminister Noske begrüßten «m
DurchgangslagerGöttingen die heimgelehrten Kriegs¬
gefangenen. Der Präsident unterhielt sich mit ein¬
zelnen heimgelehrtenSoldaten , di« durchweg gut aus»
sehen und sich dankbar und anerkennend für dt« ge¬
nossene Fürsorge und den liebevollen Empfang, den
ihnen die Heimat bereitete, aussprachen. Der Reichs¬
präsident«nd der Reichswehrminifier besichtigten an¬
schließend di« Wohlfahrtseinrichtungen und Fürsorge¬
stellen sowie di« Berufsberatungsstellen des Lagers.
Am Nachmittagereisten sie nach Hannodersch-Münden
zur Besichtigung des dortigen Lagers.

Berlin,  26 . Sept . Die Reichszentrale für
Kriegs- und Zivilgefangene teilt mit : 1. Di« japa.
nische Regierung machte gemäß der Entscheidung der
Pariser Konferenz den Vorschlag, -die deutschenKriegs-
Mangenen in di« Heimat zu entlassen, ohne die An¬
stunst der mit dem Abtransport beauftragten deut¬
schen Kommissionabzuwarten. Die Bereitwilligkeit
der schweizerische!« Gesandtschaft in Tokio, sich um
alles Erforderlichezu kümmern, läßt ein« glatte Ab¬
wicklung des Abtransportes erhoffen. 2. Es besieht
die Hoffnung, -daß der Dampfer „Roon ", der die
Besatzungen der in Niederländisch-Jndien ausgelle-
ftrtsn deutschen Schiffe abholen soll, gleichzeitig die
M Ahmednager(Vordev-Jndieri ) befindlichen Deut-
Wn mitbringt, soweit Platz vorhanden ist.
^Berlin,  26 . Sept . Das Kriegsministerinm
M mit, daß gestern aus englischer Gefangenschaft

Lolgend« Anzahl von Kriegsgefangenen in Köln-Deutz
Migelommen sind: 1244 Mann , di« nach dem Durch-
Mgslager Altengrabow wettergeleitet sind, 1158
Mnn uach Zittau , 1243 Mann nach GMmgen , 1107
- ann nach Wetzlar, 1112 Mann nach Tauberbffchofs-
M-m und 1198 Mann nach Lockstedt. In Düsseldorf.
Md ans englischer Gefangenschaft 1848 Mann ange-

die nach Meschede weitergelettetworden sind,
aa cm sind auS amerilanisch« Gefangenschaft

Mann angekommen, die nach Heuberg und 1102
nach Rastatt weitergelettet worden sind.

- " 20- bis 23. September sind 167 Mann in Lttn-
S angelommen, di« aus der Gefangenschaft en»

waren.

ha» ^ ptember. Die Reichsregierung
. heimlehrenden Kriegsgefangenen das Er-

-andli, Fälle völlerrechtswidriger Be-
«it d "̂^ Er Kriegsgefangener zu melden, da¬toeitere Schritte unternommen werden Wunen,

tschen Kriegsgefangenen in Si-
'terden ' """ Amerika in die Wege geleitet
-tzggf», ' ^ ^ «deutsche Negierung hat für die dortigen. . "00 Kriegs- „ nN ° « _
W zv-m" " "b Zivilgesangenen in Amerika für

Kleidung und Wäsche angetanst.
Die gi-k sind auf dem Wege nach Wladiwostok,
-dmerilai!^ E " östlich des Baikalsees kehren auf
Moskaui' Dampfern heim , die übrigen über

R o r r bereits in Deutschland eingetroffen.
Meldet September. „Daily News"
Handln'»»- ^ Endeten mtt Deutschland Ber-
^utsch-n s>- " îne schnellere Heimbeförderung der

MsgenominenEhb^ °" ^ E <̂us Sibirien und Asien

Sraaf" °m?- °N^ ," ' September . Wie der „Tele-
" . . Brüssel meldet, wird Belgien 20 deutsche
lein belaü-s Geiseln zurückbehalten, bis sich
befindet Kriegsgefangener mehr in Deutschland

DemfekesK.eick.
B̂ iä"fig keine Amnestie in Deutschland.

irr NationI«!.' Sept . Im Haushaltsausschnst
t«r Re;- -- Versammlungerklärte bei der Beratung
daß eine an ein Regierungsvertrelev,
dielleiz. . .Gmeins Amnestie nicht in Aussicht stehe,

endgültigen Friedensschluß.

Amerikanisch« Liebesgaben für Deutschland.
,̂ eter ^6. Sept . Wie der hiesige Vev»
^futschen Am Abendpost erfahrt, gründeten die
k>nen Hiissv-^ "üer vor kurzem in St . Francisco
^fftelluna bem die Frauen eifrig an der
^beiten um ^ Menge von Kinderlleidsrn

°rm«r Kinder Deutschlands
Ê idungZsjĝ s^ be zu machen. Es werden auch
Abtei, U),E Erwachsene, vor allem NahrungZ-

2 ^ , ^ Fett , Bohnen, kondensierte
'svisaug, 'se "sw. gesammelt, di« in -größerem

Mtschland geschicktwerLen sollen.

100000 Postpakete gingen bereits schon an .Verwandte
und Freunde ab.

Falsch« Gerüchte übe« eine deutsch-amerilanisch«
Anleihe.

Berlin,  26 . September. In Rotterdam waren
gestern Gerüchte verbreitet, daß die erste deutsch-ameri¬
lanisch« Anleihe gestern in Berlin abgeschlossenwor¬
den sei. Nach Erkundigungen der „B. Z ." trifft diese

: Meldung nicht zu. Besprechungenüber eine solche An-
! leihe sind allerdings in Berlin und im Auslande ge¬

pflogen worden und sind noch imgange. Dem Abschluß
stehen aber vorläufig noch sachliche und politisch« Hin¬
dernisse im Wege. Vor allem ist an den Abschluß der
Anleihe nicht zu denken, bevor der Friede vom ameri¬
kanischenSenat ratifiziert und das amerikanischeGe¬
setz betreffend das Verbot des Handels mtt dem
Feinde aufgehoben ist.

Tagung des Reichsrats.
Berlin,  25 . September. Der Reichsrat wollte

heute nachmittag zü einer öffentlichen Sitzung zusam-
mentreten. Die Vertreter der Einzelstaaten waren zn
dem aus 5 Uhr festgesetzten Sitzungsbeginn vollzählig
erschienen. Verfassungsgemäß muß ein Reichsminister
den Vorsitz der öffentlichen Sitzung des Reichsrates
übernehmen. Der für den Vorsitz dieser Sitzung in
Frage kommendeReichsfinanzminister Erzberger stellte
sich jedoch nicht ein. Er war durch eine plötzlichange-
setzte Beratung über das Reichsnotopser am Erscheinen
verhindert. Da es nicht gelang, einen anderen Reichs¬
minister aufzufinden, der als an -der Tagesordnung
interessierter Ressortminister Len Vorsitz hätte über¬
nehmen können, konnte die Sitzung nicht stattfinden.
Nach Verstreichen des üblichen akademischenViertels
g-ngen die Versammelten wieder auseinander . Die
nächste offizielle Sitzung des Reichsrates findet Frei-
tcg nachmittag 5 Uhr statt mit der Tagesordnung der
Heute unmöglich gewesenen Sitzung. Auf der um¬
fangreichen Tagesordnung stehen u. a. auch di«
Kriegsgesellschastm. Dazu ist von dem bayrischen Ver¬
treter dem ReichSrate folgender wichtige Beschluß vor¬
gelegt: „Der Reichsrat wolle beschließen, die ReichS-
regierung zu ersuchen: 1. Einen Ausschuß von Mit¬
gliedern -der Volksvertretungen- der Reichsregierung
und des Reichsrates einzusetzen, der mit der Aufgabe
zu betrauen wäre, das Geschäftsgebaren der Kriegs-
gesellschaftenzu prüfen sowie die wirtschaftlichenund
finanziellen Ergebnisse ihrer Tätigkeit und die Ver¬
wendung ihrer finanziellen Erträgnisse festzustellen,
endlich, so weit noch erforderlich, die Frage der Li¬
quidierung der Gesellschaftenzu begutachten. Dieser
Ausschuß wäre durch Hinzuziehung von Vertretern der
jeweils beteiligten Fach- und Verbraucherlreise, ein¬
schließlichder Arbeitnehmer, und Lurch Berufung vor¬
gebildeter Treuhänder auf ihren Beschluß hin zu ver- -
stärken. 2. Die Ergebnisse dieser Arbeit gemäß dem
Beschlüsse des Ausschusseszu veröffentlichen. 3. Eine
Aufstellung über die Rohstoffvorräte der in Betracht
kommenden Kriegsgesellschastenund über deren ge¬
plante Verwendung dem nach Punkt 1 zu bildenden
Ausschüsse vorzulegen."

Berlin,  26 . Sept . Im Bundesratssitzungs¬
saal des* Reichstages tagte heutje nachmittag der
Reichsrat in öffentlicher Sitzung» Finanzmimfter
Erzberger eröffnet« die Sitzung um 5.15 Uhr. Er
entschuldigte sich wegen seines gestrigen Nichterschei¬
nens mit dem Hinweis auf eine wichtige Sitzung des
Gesamtlabinetts . Der Reichsrat überwies eine Reihe
von Verordnungen und Gesetzentwürfe, unter anderm
Entwurf der Ausführungsbestimmungen zur Fern¬
sprechgebührenordnung, eine Verordnung über Aende»-
rung der Telegraphenordnung, ein Gesetz über die
Eisenbyhnaufsicht, über die vorläufige Regelung der
Luftfahrt, über Erhöhung der Kanalabgaben und
Schlepplöhne für den Kaiser-Wilhelm-Kanal und den
Verkehr mtt Zucker an die entsprechenden Ausschüsse.

Die Verhandlungen mit Polen.
Berlrn,  26 . September . Der Leiter - er

polnischen Frie -bensmisfion - von Wroblews -kr
Wird, wie gemeldet wird , heute die erste Be¬
sprechung mit dem Reichsministerium des Aus¬
wärtigen haben , die dazu dienen soll, -die Wieder-
«Mna -Hme der Verhandlungen zu ermöglichen.
Beide Regierungen haben den festen Willen , bi«
seinerzeit wegen der Vorgänge in OberMefien
abgebrochenen Beratungen wieder auszunehmen.
Es ist zu erwarten , daß ' man tatsächlich schon an¬
fangs der kommenden Woche mit den o-rdent-
stchen Verhandlungen wird beginnen können.

Ein Racheakt Berliner Schieber.
Berlin,  26 . Sept . Gegen den Leiter der

Militärpolizei Major Hintersatz, der .« gen die Schie- .

berkreffein der letzten Zeit besonders scharf vorging,
wurde gestern abend, anscheinend von Personen, die

. persönlicheRache an ihm nehmen wollten, «in Morü-
anschlag verübt. , - - ^

Die StreMage ln Berlin.
Berlin,  26 . September . Der Ausstand der

Heizer in den Siemenswerlen ist heute insofern noch
nicht in volle Erscheinung getreten, als der größte
Teil der Arbeiter -des Betriebes auf eleltrischsnStrom
bei der Tätigkeit nicht angewiesen ist. Immerhin ha¬
ben schon nahezu 1000 Arbeiter entlassen werden müs¬
sen, die ohne elektrischenStrom nicht beschäftigt wer¬
den können. Die Lage wird jedoch durch den Heizer¬
streik von Stunde zu Stunde kritischer, und in späte¬
stens zwei Tagen wird es zu einer vollständigen Still¬
legung des Betriebes kommen. Die Frage , ob die Sie-
menswerle eventuell durch Zuhilfenahme von Arbeits¬
kräften aus der militärisch-technischenNothilfe wieder
voll in Betrieb gesetzt werden sollen, ist zur Stunde
noch nicht geklärt. Die Direktion hat jedenfalls einen
entsprechenden Antrag an die zuständigen militäri¬
schen Stellen bisher nicht gestellt. Die Streiklage in
den anderen Berliner Betrieben ist gegen gestern wenig
verändert. Die Zahl der Streikenden ist wieder um
verschiedeneTausende gestiegen und dementsprechend
auch die Zahl der Arbeiter, die infolge des Streiks
von Facharbeitern feiern müssen. In einer ganzen
Reihe von Großbetrieben mußt« aber die Arbeitszeit
gestern schon infolge des Streiks wesentlich verkürzt
werden. So wird beispielsweisein den großen Lorenz-
werlen' in Tempelhof, wo Tausends von Arbeitern be¬
schäftigt sind, nur nckch vier Stunden am Tage ge¬
arbeitet. Die Verluste, die den Arbeitern dadurch an
Wochenlohn entstehen, sind sehr bedeutend.

Die Liste von Spartakus.
Berlin,  26 . September . Das bei Berliner

und Hallenser Kommunistenführern aufgefundene Ak¬
tionsprogramm des Kommunistenbundes zur Beseiti¬
gung politischer-Gegner enthält , wi« wir erfahren, die
Namen von mehr als 450 politischen Persönlichkeiten,
deren Beseitigung durch terroristische Akte vorbereitet
werden stillte für den Fall eines neuen deutschen
Spartalusaufstandes.

Zur Ermordung des Inspektors Blau.
München,  25 . September. Die Münchener

Polizei hat ermittelt, daß die Fäden zu der in Berlin
erfolgten Ermordung des Inspektors Blau von Mün¬
chen ausgingen . Der SchlachtergeselleDarms hat ihn
ermordet. Er wurde von dem Münchener Kommunisten
Herrn den Berliner Kommunisten in die Hände ge¬
spielt.

Preußische
Landesversammlung.

Berlin,  25 . September.
Am Ministertisch: Oeser.
Präsident L « inert  eröffnet die Sitzung um

12.30 Uhr.
Forffetzung der zweiten Beratung des Haushalts¬

planes für 1919.
Abg. Müller (S .) führt Klage darüber , daß

bei Notstandsarbeiten und anderen öffentlichenArbei¬
ten di« Löhne der Arbeiter zu gering sind und -den
tariflichen Abmachungen der Arbeiterorganisationen
nicht entsprechen.

Abg. Paul Hoffmann  fordert Auskunft dar¬
über, wer den Kohlentransport aus dem Wasserwege
verhindert hat.

Abg. v. Richter (D . Vpt .) : Das Hochbauwc-
sen -dem Ministerium des Innern oder demjenigen des
Kultusministeriums anzugliedern, war einseitig. Am
ersten könne man es dem Wohffahrtsministerium zu¬
weisen. Die Förderung des Mittellandkanals darf er¬
freulicherweiseauf die Unterstützungdes ganzen Hau¬
ses rechnen. Für den Antrag Schmiding betr. Gleich¬
stellung der höheren technischenBeamten der Bau¬
verwaltung trete ich ein.

Minister Oeser:  Die Vorarbeiten zum Mittel¬
land-Kanal sind gefördert. Eine Denkschriftist in Vor¬
bereitung. Für die verausgabten 9 Millionen für den
Anschlußkanal Hildesh-eim muß ich um Indemnität
nachsuchen.

Die Befestigung -der Hallige ist ein hochwichtiges
Werl. Ich beabsichtige nicht, die Techniker zurückzu¬
setzen. Juristen haben wir nur in -der Zeutralinstanz.
Die Technikerkommen erst zu uns , wenn sie anderswo
praktisch gearbeitet haben. Ueber die Frage des Zu¬
rückbleibens des Hochbauwesens ist eine Denkschrift
ausgearbeitet worden. Jnbszug aus die vielseitigen

Morschläge aus dem Hause auf neue Wasserwegemüs¬

sen wir die Finanzsrage berücksichtigen. Wir müsse«
uns konzentrieren aus das , was schnellen Erfolg ver¬
spricht. Ferner müssen wir die gefährdeten Provinzen
unterstützen durch frische Taten . (Bravo I) Darum war
ich in Ostpreußen und Nordschleswig. Kein Friedens-
Vertrag und kein Völkerbund kann uns verbieten,
unsere Empfindungen dahin auszusprechen, daß wir
einmal zurückerwarten, was uns entrissen ist, was
uns aber gehört. Die Ausbeutung der Wasserkräfte
wird nach Möglichkeitgefördert werden. Auch für Ost¬
preußen muß etwas ganz Besonderes geschehen. Ich
hoffe, daß das Reich und Preußen hier treu und nach¬
barlich Zusammenarbeiten werden. Für die Herstellung
der Elektrizität werden wir aus Braunkohle und Torf
zurückgreifen. Der Plan der Elektrisierung der Eisen¬
bahnen hängt damit zusammen. Es wird Geld kosten,
aber es wird sich rentieren.

Abg. Wo lat (S .) tritt für die Ausschußanträge
ein, durch die mit den Vertretern der Arbeiter und
Angestellten neue Männer in die Regierung kommen.

Abg. Frhr . v. Wangenheim (Z .) begründet
seinen Antrag auf Vorlegung eines Gesetzesüber die
Ausführung von Teilstrecken des Mittelland -Kanals.

Abg. Ommert (Dem .) fragt an, wann die
Negierung das Gesetz über den Mittelland -Kanal vor¬
zulegen gedenle und ob die Vorarbeiten für den Ka¬
nal etwa in der Richtung der Bevorzugung einer be¬
stimmten Linie geführt werden.

Unterstaatsselretär Peters  erklärt , daß die Ka¬
nalvorlage unverzüglich «ingebracht werden würde,
sobald die Vorarbeiten beendet wären. Diese werden
unparteiisch gemacht, so daß das Haus in der Lagc
sein würde, sich vollständig ein Urteil über die Vor¬
züge der verschiedenenmöglichen Linienführungen M
bilden.

Mg . Menzel - Stettin (Deutschnat.) erklärt dis
Zustimmung seiner FraltionSgenossen zu den Anträ¬
gen auf Gleichstellung der Höheren technischenBeam¬
ten mit den entsprechenden Eisenbahnbsamten. Den
AussHißantrKgen zur Schaffung eines technischen

Unterstaatsselretärs ständen sie sympathisch gegenüber.
Damit schließt die Besprechung.
Die Antrüge des Ausschusses werden angenom¬

men. mtt dem Zusatzantrag Adolf Hoffmann, wonach
das Vorschlagsrecht für die Vertreter der Arbeiter und
Angestellten den Gewerlschastsorganisationen aller
Richtungen übertragen ist. Dis Anträge Schmedding
und Hoffmann werden angenommen.

Der Antrag Blank-Wangenheim wird dem Haus¬
haltsausschuß übertragen.

Das Haus vertagt die Weiterbevatung auf mor¬
gen mittag 12 Uhr.

Schluß 5 Uhr.

Auslanck.
Unsere Valuta.

Zürich,  26 . September . Im freien Handels¬
verkehr ist gestern die deutsche Marl -bis zu 31 Centi¬
mes angeboten worden. In Zürich und Bern wurde
die Mark allgemein mit 26 Centimes in Zahlung ge¬
nommen.

Auslieferung des Kaisers.
Rotterdam,  26 . September. Aus Paris

wird gemeldet: In der Entscheidung der Alliierten
über den deutschen Kaiser ist Amerika überstimmt
worden. Das Protokoll enthält den Beschlußder Dele¬
gierten, Wilhelm II '., den deutschenKrvtiprinzen und
vier der ehemaligen deutschen Bundesfürsten auszu¬
liefern.

Wilson besteht auf seinem Lügensrieden.
Amsterdam,  25 . September. Das Pressebüro

Radio meldet aus Annapolis , daß Präsident Wilson
in einer Rede erklärte, mit der Annahme irgend eines
Abänderungsantrages falle -der ganze Friedens-Vertrag.
Er erklärte in einer Rede in Utah, daß es ihm nichts
ausmache, wie lange der Kampf dauere ; er werde ihn
bis zum Ende durchführen.

Weitere Abtretungen an Polen.
Versailles,  26 . September. Der Fünserrat

hat ans Wunsch Portugals die Enclave Von Kiouaa
im Norden der Kolonie Mozambique, die von Tenuch-
Ostafrika getrennt wird, Portugal zugesproche.. Die
Gebiete an der Ostgrenze von Polen , die westlichder
Linie liegen, die die polnischen Truppen nicht über
schreiten-dürfen, wurden endgiltig Polen zugesprochen.
Ueber die Gebiete östlich dieser Linie ist noch keine
Bestimmung getroffen.

Holland und Belgien.
Amsterdam,  26 . September. Der

meidet aus Brüssel, daß der Kammerausschuß jü»



GilüvtM - t AuO»lege»h« tvl - esttüA »üu Titzuug ab-
hielt, i» d« Ä« Minister üe» AuLwärtigan, Hyman«,
Üb«! Len Staud - er niederländisch-belgische« Verhrnd-
lungeu eingehend Bericht erstattete. Der Presse wur¬
den über di« Zusammenkunft -der Ausschusses keine
Mitteilungen gemacht. Der Korrespondent des „Tele-
graaf" ist aber in der Lage, zu melden, daß man den
Verlauf der Verhandlungen in jeder Hinsicht für be¬
friedigend hält . Bon befugter belgischer Seit « erfährt
der Korrespondent, daß der Bericht des „Libre Belgi-
que", wonach die niederländisch-belgischen Verhand¬
lungen wegen der militärischen Frage ans einen toten
Punkt angelangt sein sollen, nicht richtig ist. Die Be¬
ratungen über die militärisch« Seite der in Behand¬
lung stehenden Fragen würden erst Anfang Oktober
beginnen.

Ans der französischen Kammer.
Versailles,  26 . September . In der

gestrigen Sitzung der französischen Kammer er¬
griff in Fortsetzung der Ratifizienungsdebatte
Ministerpräsident Clemenceau das Wort . Man
habe gesagt , durch den Krieg sei eine Revolution
eröffnet worden . Er stimme dem zu. Der Frie-
densoevtrag , der mit Deutschland abgeschlossen
worden sei, leitete diese Weltrevolution ein.
Dem Friedensoertrag könne nachgerühmt werden,
daß er Dinge geregelt habe , wie kaum ein ande¬
rer Vertrag . Er habe Frankreich die beiden ent¬
rissenen Provinzen wieder gebracht . Das sei
schon etwas . Und wenn jemand nur das allein
Frankreich gebracht hätte , mit welcher Freude
wäre er ausgenommen worden . Der Fünferrat
habe den Sieg benutzt , um selbst Völker zu be¬
freien , die sich nicht geschlagen hätten . Man
gab Dänemark Schleswig wieder . Man erwies
Norwegen durch Spitzbergen einen Dienst , und
man stehe auch im Begriffe , Schweden in der
Frage der Aalandsinseln entgegenzukommen.
Der Vertrag habe ferner eine Reih « kleinerer
Staaten gegründet . Es sei nicht wahr , wie man
behauptet habe , daß diese schlecht behandelt wor¬
den feien. Da man eins Vefreiungsreoolutio«
habe durchmachen wollen , Hab« man im Orient
auch die Minderheiten , die auch niedergedrückt
seien, schützen müssen. Er gebe zu, daß die Dis-
Ltssion in der französischen Kammer manche Un¬
vollkommenheiten des Vertrages gezeigt hätte,
die er vorher nicht gekannt habe , er gebe auch
andere Unvollkommenheiten , von denen man selt¬
samerweise nicht gesprochen habe , zu. Daraus
ersehe man , daß es sich um ein Werk handele,
Las unvollständig und zum Teil oberflächlich
sein müsse in Anbetracht der Umstände , unter
denen es gemacht wurde . Er rühmte sich, der¬
jenige gewesen zu sein, der die international«
Arbeitergesetzgebung durch den Vertrag ficherge-
stellt habe . Er gebe zu, daß die Diskussion Wer
die finanziellen Klauseln oft zwar sehr unan¬
genehm , doch von Nutzen gewesen sei. Aber man
habe hierdurch den Blick für das Ganze verloren.
Denn dieser Krieg und dieser Frieden seien ein
Krieg und ein Frieden der menschlichen Soli¬
darität , wie di« Wett ein gleiches nicht gesehen
habe . Er sei der Ansicht, es handele sich um
einen guten Vertrag . Ev Habe die Tage von
1871 erlebt , er habe manchmal an die Reisen von
Thiers gedacht, der um Freundschaft gebettelt
Habs und dem man überall nur Mitleid entge-
gengebracht habe . Er habe auch an die 50
Jahre gedacht , die dem gefolgt seien und selbst¬
verständlich auch an die fünf Kriegsdrohungen
während dieser Zeit , nämlich «m die erste, die
sich 1878 vollzogen habe , weil Bismarck gefunden
habe , Frankreich erhol « sich zu rasch. Nach etwa
zehn Jahren habe er in Karlsbad einen bedeu¬
tenden englischen Staatsmann getroffen , der ihn
gefragt hätte , ob nicht die Franzosen durch ihre
Revanchegedanken eines Tages «inen Krieg Her¬
vorrufen würden . Er habe den Versuch gemacht,
diesen Staatsmann vom Gegenteil zu überzeu¬
gen, und als der- Krieg ausgebrochen war , habe
dieser Staatsmann erkannt , daß er recht gehabt
hätte , daß nämlich Deutschland die Ursache des
Anheils sei, das über die Welt gekommen sei.
Elemente « » sagte weiter , es habe in Frankreich
einen Augenblick gegeben , da hätte man mit >
einer Partei kämpfen müssen, die einem Kompro¬
miß mit Deutschland geneigt gewesen wäre . Gr!
wolle nicht sagen, daß man geneigt gewesen sei,
sich zu unterwerfen , aber man Habs sich auf die
Wese Ebene begeben . Er mein « damit die Wer- s

hanvlung »« mich Deutschland übe » den Kongo.
Er verurteile nicht die Verhandlungen an sich,
sondern die Art , wie sie geführt worden seien.
Seine Ansicht sei, daß der deutsche wirtschaftliche
und militärische Eingriff , namentlich aber der
wirtschaftliche , mit so viel Erfolg geführt wor¬
den sei, daß, wenn Deutschland nicht den Krieg
erklärt hätte , es die Welt germanisiert hätte.
Man habe anfänglich gesagt , der Krieg , könne
nur kurz sein, die Vorbereitungen seien ungenü¬
gend gewesen . Auch 1870 habe man derartiges
erklärt . Aber unter dem Kaiserreich habe es
keine parlamentarische Kontrolle gegeben.
Zwischen 1871 und 1914 habe man sie gehabt,
und trotzdem sei man überrascht worden . Das
alles sage er , damit man von der Erfahrung
lerne u. damit Frankreich sich so organisiere , daß
sich etwas derartiges nicht mehr ereignen könne.
Man habe vor einigen Tagen behauptet , daß
man früher Konventionen abgeschlossen Hütte,
die den Eintritt Englands in den Krieg auto¬
matisch sichergestellt hätten . Der Außenminister
habe das schon demetiert . Er wolle nur
heute den Beweis liefern , wie weit entfernt
England von dem Gedanken gewesen wäre , die
Frankreich beherrscht hätten . Clemenceau ver¬
liest den bekannten Brief Sir Edward Greys an
den englischen Botschafter in Paris vom 22. No¬
vember 1912. Außer diesem Brief und seinem
Inhalt habe keine andere Abmachung bestanden.
Am 1. August habe der König von England er¬
klärt , daß sein Land nicht geneigt sei, in den
Kampf einzutreten . Drei Tage später allerdings,
als die Deutschen in Belgien eingebrochen seien,
habe sich die Lage geändert und englische Trup¬
pen seien in Calais gelandet Würden . Man
sage das , um begreiflich zu machen, daß der
Geisteszustand der Alliierten Frankreichs nicht
notwendigerweife der gleiche sei, wie der Frank¬
reichs . Was solle man ferner von Amerika sagen.
Ein Jahr nach der . L̂usitania "-Affäre sei es noch
nicht der Kriegsteilnehmer gewesen. Es sei aber
trotzdem zur rechten Zeit gekommen, und Ame¬
rika habe Frankreich Dienste geleistet , die es
niemals vergessen könne. Er zähle auf Amerika
auch jetzt im Frieden . Amerika sei es gerade,
das in Paris den Völkerbund zum Siege ge¬
führt habe , allerdings nicht unter den Bedin¬
gungen , die Wilson gewünscht habe , oenn er sei
verpflichtet gewesen, sich seiner Regierung und
seinem Volke anzupassen , aber sein fester Wille
und seine menschlichen Gefühle hätten dem Völ¬
kerbunde eine Aktion gesichert, sodatz man sagen
könne, der Völkerbund sei der Schlüssel, der eine
neue Wett öffnen müsse.

Fiume.
Genf,  26 . September. Pariser Blätter bringen

römische Telegramm«, wonach der italienisch« Kron-
rat keine endgültige Lösung des Adriakonflikts ge¬
bracht hat. Di« Durchführung der Zwangsmaßnahmen
gegen Gabriele d'Annunzio und gegen Fiume sei
vom Kronrat lediglich besprochen, aber nicht beschlos¬
sen worden.

Versailles,  26 . September. Wie die Chi¬
cago Tribüne meldet, ließ Wilson Italien eine Ant¬
wort in der Fiume-Frage zugehen, in der er sich kate¬
gorisch weigert, den Vorschlag Tittonis , daß Fiume
italienisch werden solle und daß der Hafen zu inter¬
nationalisieren sei, überhaupt in Betracht zu ziehen.

Neues Friedensangebot der Bolschewisten an
England.

Rotterdam,  25 . September . Nach dem
„Telegvaas " melden englische Blätter , daß ein
neues Friedensangebot der bolschewistischen Re¬
gierung nach England unterwegs ist.

Die englischen Eisenbahner.
London,  25 . September . Rach einem Ka«

binettsrak wurde gestern dem Nationalen Ver¬
band der Eisenbahner eine Mitteilung übersandt,
in melcher darauf hinaewiesen wird , daß bezüg¬
lich der weiteren Zahlung der Kriegslöhne ein
Mißverständnis zu bestehen scheine. — Der
Vertreter des Ministeriums für Transportange¬
legenheiten , Sir William Warwood , teilte nach
Beendigung der KaLinettssitzung einem Presse¬
vertreter mit , daß die dem Eisenbahnerverband
übersandte Mitteilung eine Grundlage für die
Wiederaufnahme von Verhandlungen bilden
könnte , wenn der Vollzugsausschuß des Verban¬
des dazu bereit sei.

London  26 . September . Das Vollzugs-
komttee der Eisenbahner kündigt an , daß die
Eisenbahner in England in den Streik treten
würden , wenn nicht ihre Lohnforderungen ange¬
nommen würden . Sollten diese Forderungen

angenommen werden , so würden sich dadurch die
EtsenbahnSetriebskosten « n 4S Millionen PV >.
Sterling erhöhen und die Direktion müßte M
einer Tariferhöhung von etwa SO Prozeß
greifen.

Behebung der Wiener Kohlennot.
Prag,  25 . September . Nach Abschluß der

Verhandlungen der österreichischen Regierungs-
Vertreter gab Staatssekretär ZerdA die telepho¬
nische Weisung an das Staatsamt für Handel
und Arbeiten nach Wien , zu verfügen , daß
Montag früh der Straßenbaynverkehr wieder
ausgenommen wird . Die österreichischen Ver¬
treter fahren heute abend nach Berlin weiter.

Abreise der amerikanischen und französischen

Kriegsschiffe
Versailles,  25 . September . Laut Chi¬

cago Tribun « haben die amerikanischen und fran¬
zösischen Kriegsschiffe , die seit dem 11. November
im Hafen von Venedig liegen Befehl erhalten,
die vor Fiume ankernden Schiffe abzuholen und
mit ihnen di« Gewässer des Adriatischen Meeres
zu verlassen.

Smgelanät.
Die Mtebewegung.

(Randbemerkungen zur Versammlung im
„Friedrichshof".

Für den 26. S. war im „Friedrichshos" «in
Vortrag von Paul Wegmann vom Vollzugsrat ver
A.» und S .-Räte Groß-Berlins angekündigt über das
Thema : „Der Wiederaufbau Deutschlands und daS
Rätesystem". Der Redner erschien erst nach ein paar
Stunden infolge Zugverspätung, sodaß ein hiesiges
Mitglied der U. S . P . für ihn einspringen mutzt«,
an dessen Vortrag sich dann «ine Ansprache anschloß.
— Auch «in Redner der bürgerlichen Parteien meldete
sich zum Wort und sprach ruhig, sachlich und über-
zeugend. Die Kommunisten, di« auch wieder ihre
Redner vorschickten, erklärten : „Es ist Unsinn, jetzt
Phrasen zu dreschen über ein Rätesystem, wo das
Proletariat noch nicht zur Macht gelangt ist. Nieder
mit dem Kapital ! Hinauf auf di« Barrikaden!
(wörtlich gesagt von einem Redner !)

Die U. S . P . wieder suchten und suchten nach
dem System, das sie nicht finden können, und redeten
weidlich um den Gegenstand herum, sodaß man wie
Scherdemann auf dem Parteitag zu Weimar sich
versucht fühlte, das Wort des unabhängigen öster¬
reichischen Führers F . Adler zu zitieren, der gesagt
hat von solch unfruchtbarem Streben : „Sie wissen
zwar nicht, was sie wollen. Sie wollen es aber ganz
bestimmt."

Dies eine aber haben Angehörige des Bürger¬
tums aus all den Reden erfahren, daß im letzten
Grunde eben doch das Ziel aller dieser Bestrebungen
nicht ein Staat ist, in dem jeder glücklich und sorgen¬
frei zu leben vermag, sondern lediglich und allein
dis Herschaft der Arbeiterklasseoder, wie das Schlag¬
wort lautet : Diktatur des Proletariats in mehr oder
minder starken Formen erstrebt werden soll.

Gewiß muß jeder, auf welchem politischen
Standpunkt er auch steht, zugeben, daß die Arbeiter¬
schaft von der allergrößten Bedeutung für das Bolks-
ganze ist und ohne sie einfach alles zum Stillstand
kommt. Auch verdient sie es ohne Frage, daß ihr
das Höchstebewilligt werden muß für ein menschen¬
würdiges, befriedigendes Dasein . — Anderseits aber
'darf nicht vergessen werden, daß neben der rohen
körperlichenGewalt auch der Geist allenthalben regiert
in der Welt und sogar über sie gesetzt ist. Ist eS
nicht sogar bei den Sozialisten selbst so, daß sich so¬
fort Intelligenz ausscheidet und die rohe Masse zu
beherrschen und zu gängeln sucht? . . . Ja , man
kann noch weiter gehen und sagen : Die Intelligenz
muß sich sofort ausschsiden und auf den Plan treren,
sonst kommt überhaupt keine Bewegung in Fluß!
— Darum auch darf man fragen, warum also dieser
Haß und immer wieder künstlichentfachte Haß gegen
das „Kapital ", gegen das „Unternehmertum", Der
im letzten Grunde doch nur ein Kampf gegen die
Intelligenz ist, wie die Entwicklung in Rußland klipp
und klar erwiesen hat.

Zaubert ihr mit schönen Worten Neu« Häuser,
Brot und Kleidung herbei ?, fragte der bürgerliche
Diskussionsredner. „Gewiß nicht", antwortete man.
„Ja , und womit denn ?" Fast wie «in Zorn erfaßte
es die Versammlung ; denn nur eine Antwort gibts
darauf, und die lautet nicht : Diktatur des Prole¬
tariats, , nicht Rätesystem, sondern nur ganz einfach
und schlicht,: „Arbeit" — und Wahrheiten find immer
bitttr . F —.

<Schr geehrte« Herr Goette, Jhr EingefaM !
den Mewde-Bvrtrag hat in Bodeuresormerkreis«, ^
geS Befremden erregt. MS Alkoholgegnermüßtenl
aber doch wissen, daß gleichzeitig mit der Durchs
rung der Bodenreform ein Borwärtsschreiten
Abstinenzbewegungverbunden ist. Wir BodenresoyH
haben auch durchaus Verständnis für Ihre Besorg^
inbezug auf den Alkoholmißbrauch. In unserer
schen Warte " würden Sie hierüber sogar priichjj.,
Aussätze finden. Große Zwischensätzetrennen uns H
nicht. — Wenn Sie aber behaupten, „Bodenus»,
treiben ist aber mindestens eine ebensolcheE
kung 'der Freiheit vieler", so muß man leider z« j,
Ueberzeugung kommen, daß Sie über die ZW
Bodenreform nicht unterrichtet sind. Der deutsche!
den darf unter keiner Bedingung weiterhin nur w
gen Wucherern und Bodenspekulanten und feudal«
Herren überlassen sein, sondern mutz der Allgeuch
heit zugute kommen. Der Boden ist keine Ware. U
Ware ist beweglich und beliebig herstellbar; derU
den ist unbeweglich und unvermehrbar. Die
düng des Warenrechts auf den Boden ist unb
und unvermehrbar. Die Anwendung des WarenrH
auf den Boden ist unnatürlich und muß zu schw«,
Mißständen führen. — Wir Bodenreformer ldn«
nicht «insehen, daß dies eine Einschränkung der F»
heit vieler ist. — Im Schlußsatz Ihres EmgesaiU
sagen Sie , daß die Frage der AlkoholbekLmpsmj
politisch so gut ist wie die Bodenreform. PersöiH
pflichte ich Ihnen in dieser Ansicht bei. In der!
kämpfung des Alkoholismus kann jedoch jeder einzig
der von der Nützlichkeit und Notwendigkeit der l
uenzbewegung überzeugt wurde, praktisch handeln wi
durch persönliche Enthaltsamkeit vorbildlich wirk
Das geht natürlich nicht in der Bodenreform,
kann nicht von einzelnen privat eingeführt weM
Hier kann nur die Gesetzgebunghelfen. — Aber lass»
wir den Mut nicht sinkenI Auch die Alkoholbekö
wird einmal, und hoffentlich bald, politische
annehmen. Und Lacher Hais noch immer x
auch über die Bodenreform wurde s. Zt . gelacht,»!
Atzt gibts keine Partei mehr, die nicht bodenreform»
sche Ziele vertritt . Jahrelanger Aufklärung a>
Kämpfe hat eS bedurft und jetzt setzt mit aller s

! ein Kampf ein gegen die inneren Feinde des deutsch»
s Bebens , gegen die sozialen Ungerechtigkeiten, ii
i unser Volk des Bodens berauben, den es mit sein»
- Blute verteidigt hat, ein Kampf gegen LasierÄ

Siechtum. Die Bodenreform beginnt ihren Siez!-'
lauf . Leider sehr spät. Es hätte sich vieles vernmi»
lassen. 8,

* » >.

Als Erwiderung auf das Eingesandt vom A
woch möchte ich folgendes sagen:

Mein lieber Sportintereffent ! Ich verstehe, >
wo der Wind kommt und wohin er soll, arer is
hätte von Ihnen eine andere Art und Weise er»
tet, als eine Zeitung in Anspruch zu nehmen.
Sie in ihrem Eingesandt sagen, nur allein
Schiedsrichter ist auf dem Spielfelde die entscheid!»̂
Person, so haben Sie recht. Aber wenn S>« '
störenden Zwischenrufe des Publikums verurteil
dann möchte ich doch zunächst dem Centerläufer ,
Deutschland-Mannschaft zurufen, nicht den SchW
richter während der halbstündigen Spielzeit dri
stetes Zurufen zu beeinflussen, denn auf solches«
sportliches Benehmen auf dem Spielfelde mußü
Zuschauer doch wohl zunächst aufmerksam Wirt«
und zur Hauptsache Sie als langjähriger St»>i
interessent.

Sollten Sie aber glauben, der SchiedsrW
habe beim 2. Tor für „Deutschland" rechtmäßig!"
pfiffen, so möchte ist Ihnen anheimstellen, Ihre TA
nahm« an der nächsten Bezirkssitzung im „Fürs»!
Bismarck" zu erbitten, da wird Ihnen vielleicht
„rechtmäßige" gesagt werden.

Ein Zuschauer,

Meteorologische Beobachtungen
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Hochwasser in Wilhelmsbave«
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Gültig bis zum 31. März 1920.

Sonntags.
9.30 >1.30 >4M t ab W Wilhelmshaven A an I 12.00 >3.45 I 7.00

10.1S I 2.15 j 5.82 I an 4- Eckwarderhörne « ab >11.15 j 3.00 s 6.15
Werktags.

s .so i 1.40 ! 4.60 ! ab U Wilhelmshaven . an I 12.00
V.8S I 2.25 I 5.35 I an 4  Eckwarderhörne A ab I 11.15

4.IS
3.35

7.65
7.10

Attschliifse nach Tossens—Nordenham—Ge- ll-miiiche.
* 9.55
10.17
12.09
2.05
S.OO

»2.87 5.45s ^
3.01 S.03Z L
4.30 7L9Z^
6.49 i » Z-
6.309 .25« »

ab
an.
an ^
ab
an

Eckwarderhörne
! Tossens .
^Nordenham A
Nordenham M
Geestemünde

an
an
ab
anab

11.10 3.25
10.54 3.07
9.30 1.30
7.42 12.18

**6.55 *11.25

6.53
6 40
5.13
4.67

*3.50
* Anschlüssenur an Werktagen.

** Sonn » und Werktags.
Preise der Fahrkarte «.

Von Wilhelmshaven « ach Eckwarderhörne oder umgekehrt.
Einfache Fahrt:  Für Erwachsene 1.50 Mk., Kinder unter 10 Jahren

0,75 Mk. Rückfahrt (Nur gültig für den Tag der Lösung) : Für Erwachsene
2— Mk., Kinder unter 10 Jahren 1.— Mk. Karten find beim Betreten der
Dampfer zu lösen.

Monatskarten.
Die bisherigen Monatskarten haben Gültigkeit bis zum St . 1 « . ISIS.
Nähere Auskunft erteilt der Magistrat oder der Kapitän der Dampfer.

Der Magistrat.

Wm- ml Summ» für WriiM
ml llWMÜ,t. 8.m. b.  H.

Zu mieten gesucht

«evst Lager- und Keüerrü'umen im west¬
lichen Teil der Peterstraste oder nörd¬
liche» Teil der Uhlaudstraste.

Offerte» abzngeve»Hauptbüro Wil-
helmshaverrerstratze92-94.

Der Vorstand.

» .Mim«
W'haveu . Rüstringe « .

Sonntag , 28 . Septbr .,
abends 8.30 Uhr:

Merir». Sr««»I-
MsMMill

im Gesellenhause, Romistr.
Tagesordnung : Haus¬

ankauf.
Die Mitglieder u. Ehren¬

mitglieder werden gebeten.
Vollzählig zu erscheinen-

Der Vorstand.

Räude bei Pferden
wird ohne Nrbeitsstöruna
in meiner Gaszelle geheilt.

Tierarzt Metz :: Gökerstraße 34
Fernsprecher SSV.

Ia Silber-
Schmierseise,
wohlriechend v. milde, 9-
Pfd .°Postkolli Mk. 30.
ab Bremen liefert

D. Röse, Bremen,
Wartburgstr . 80.

Postkarte genügt.

UeMung f
Die Dame mit grünem

Kleid u. Federboa , welche
am Dienstag mit dem Fuge
von Bremen fuhr , wird von
dem Herrn im grauen An¬
zug Höst, gebeten , ihre Adr.
mitzuteilen an „ti V 333"
Westrhauderfehn (Ostfr .)
postlagernd.

Kreissägen
zum Brcnnholzschneiden u.
ür alle sonstigen Zwecke,
!ompl. Masch. od. Wellen,

Lager und Blätter zur
Selbstanfertigung.
llsIlnörLOtirmsnii .Bremen.

WMill
erste Kraft , empfiehlt sich
in und außer dem Hause
für den Landkreis Sande-
Varel . Offerten unter
„PK 26" an die Geschäfts,
teile d. Bl . erbeten.

Kupserleit . jed Querschnitt.
Angebote an Thinius,

Srom -m, Schönebeckerst.33.

find.zw.Abw.ihre
Niederk. frdl . str.

diskr.Aufn. Sch. ruh .Lage.
gr .Gart .,Bad , gute Verpfl.
Frau Maria Körner , Heb.,
Nitterstr . 143, Hamburg 23.

WiWeriillie
Junger streb¬
samer Mann,
33J .alt , in sicherer Lebens¬
stellung, wünscht Dame im
Alter von 22—30 I . zwecks
baldiger Heirat kennen zu
lernen . Witwe mit l Kind
an>
Bits , u. „w " etnzuretchen

Sl.an
,genehm . Off., mögl . mit
ild, u. „IV" einzure

die Geschäftsst. d

Mannttnaüiulla.

vom Roten Kreuz ausgeflihrt gegen Zahlung
entstehenden Gebühren (Ent Trans-

fortmannschasten und Benutzung des städtischen Kran-
,, !ŝ ^ ens). Anmeldungen zu jeder Tages- und Nacht»

M erfolgen bei -der hiesigen Polizeiwache,
vkrnsprechnummer 11K4.

Wilhelmshaven, Len 19. September ISIS.
Der Magistrat.

- Läger.

städtische Dampfer
Buch für den Monat Oktober Werde«

-"»natsrarte» ausgegeben.
«nhelmshaven , den 23. September 1919.

Der Magist rat . Bartelt.

Bekanntmachung.
In der Tcrbakhandlung von

qr.il-? b̂oLs Timmermann
^ "lnige,,. Wilhelmshavenerstr . S8 ,
liSe Er " ^ °Rage der Brotausweiskarte an männ-
S-Ptemk̂ ^ n über 18 Jahre von Montag , den SS.

p mber ISIS an, solange der Vorrat reicht:
reiner Tabak

(Grobschnitt) u. S Pakete Tabak-
Asch«»« (Börsen -Adlev) zus. für
Mk . z .s « , ^
lSS -Gra,nm-Pakete reiner Tabak
(Grobschnitt) u. S Pakete Tabak-
«nsch«ng (Börsen -Adler) »ns. für

. Mk. 4.««
"^ °usgabt werden.

Reiner Tabak allein wird hiervon nicht verkauft.
Brotkarte ^" ^et nur einmal statt und wird die
^ °bgeste,»pelt werden.

' Meiterrat'Borftand.
Wilh . Silberberg.

^irchenral Heuende.
Btt «" "" "Dachung der Wahl:

Diedrich Behrens wohnt nicht
**9ße I05s , sondern Fortifkkatisns-

^önniek, " '

Bekanntmachung.
Die Kaffe unseres Elektrizität - - « ud Wasser¬

werks ist geöffnet
»W»IM. 8Mk HI» ««Xi«, l 's. ilvk

In allen anderen Geschästsangelegenheiten erfolgt
die Abfertigung bis 8 Uhr nachmittags.

Meldungen über Betriebsstörungen , welche der
sofortigen Erledigung bedürfen , können telefonisch
oder mündlich in unserem Büro , Oldeoogestraße 3,
bis 9 Uhr abends angebracht werden.
Betriebsamt der Stadt Rüstringen.

Jacobs.

Brake  in Oldenburg. ^
kt II. WM«
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mit Mlstiindigeul Znventar ftetzt
wegen Sterbesalls zum Verkauf.

Die Besitzung besteht aus dem Haupt¬
gebäude mit Gast - und Speisezimmer , Wohn»
räumen , Küche u. 7 Fremdenzimmern , großer
Glasveranda , verdeckter doppelter Kegelbahn,
Stall und Garten.

Die Gebäulichkeiten und das Inventar
befinden sich in bester Beschaffenheit.

Wegen seiner bevorzugten Lage und der
wunderschönen Aussicht auf die Weser gehört
das Lokal zu den beliebtesten und Sestbe-
suchten hier am Platze.

Antritt beliebig , eventuell auch sofort.
Nähere Auskunft wird von mir unent¬

geltlich erteilt.

A . Brüning , Auktionator.

Auktion.
Am Mittwoch , den 1. Oktbe.,
versteigere ich einen großen Posten besserer hell- und
dunkeleichene Möbeln.

Falls dabei noch Sachen mitverkauft werden
sollen, bitte um Anmeldung bis spätestens
Sonntag mittag LS Uhr.

A . Hadelev , Auktionator,

iieliie NkMilliM
ksllo » uiNiLugsIisIdee-
»oetK »« i»gak « » it siia.

LL.kMll.WeIM
Mit 110 Abbildungen.
Lelchtverstiindliche An¬
leitung zum Erlernen der

^ aiiekniMknslen
LMMrtzmÄt Wirk. wtzF«

One -Step , Boston , Tango,
Maxixe , Furlana , Fox-
Trott , Jazz ufw ., ferner
Walzer tauch linksrum ),
Polka , Rheinländer usw.

ses Buch spart Ihnen die
Losten eines Tanzmeisters.
Ei « können unbeobachtet die
leichioerstiindlichen Übungen
machen,«jeder Schritt ist
K»n»s abgebildet, », schon
emch Lee ersten Stunde -Men
Eie , worauf cs an ' ommt.
Diele Anerkennungsschreiben.
Preis Mark S.— portofrei.

Voolas,
gm

Sewerbefchule
Wilhelmshaven.

Das Winterhalbjahr der Handrverker-
schule beginnt Anfang Oktober. An¬
meldungen zum Besuch derselbenwerden
täglich im Zimmer 13 entgegenge¬
nommen. wo auch jede Auskunft er¬
teilt wird.

ver Gewerbeschuldirektor.

HeKliodkr̂rt
ksrtiZt billig uuä solmsUstsiiLav

äis Luvjlärriokisröiäss

illielM WM
Tt ». Löss

Lrosprivssusdiasss W.

Rasche Hilfe — doppelte Hilfe!
Harnröhreuleiden, frischer und veralteter Ausfluß,
Heilung in kürzester Frist , Syphilis , ohne Berufs¬
störung , ohne Einspritzung und andere Gifte.
Mannesschwäche, sofortige Hilfe. Mer jedes der
drei Leiden ist eine ausführl . Broschüre erschienen
mit zahlreichen ärztl . Gutachten u. Hunderten freiwill.
Dankschreiben Geheilter Zusendung kostenlos gegen
26 Pfg . in Marken für Porto im verschloss. Doppel¬
brief ohne Aufdruck durch Spezialarzt vi -» n,sck.

Ssi -kin 127 , polsckanisnsl »-.
12S S . Sprechstunden : 9—10, 3—4 Uhr außer Sonn¬
abends u. Sonntags . Genaue Angabe des Leidens er¬
fordert ., damit die richt. Broschüre gesandt werden kann.

N! In jeder Ehe !!!
sollte unbedingt das neuerschieneneBuch von Fr . Robert

mit 26 erläuternden Abbildungen

M OffenlWUWll im GeWeülMen
m werden. Leider war es . in letzter Zeit verböte.

Wer das Glück seiner Ehe festigen, die Qualen , welche
Eheleute während der besten Lebensjahre empfinden,
von Not und Pein befreit sein wollen, dem empfehlen
wir dieses aufmirende Werk Mk. 5.50.

Mt WIMMS NS WMk«
dargestellt für die neue Lehre von der Vorausbestim¬
mung des Geschlechts, mit 48 Illustrationen von

Fr . Robert.

Me «AiMWw
Methode verfährt. Mk. 5.25, Nachnahme 40 Pfg. mehr.
Verlag K. Haucke, Berlin , Mt . 113, Brunnenstr . 27.

M RuM -».liMimoMsii., lisdirir-.
VeilidiiW-u.VmMmigMeigeii, üacd-
reikeiilsil., IiMrdneie ». -»grien in«.

- ^ »zs.Me !lMerll .i>reMeiIi!iMriilMr-
»rmiiereiv.lod. foostsn,»MetregeR

!kerhalten umsonst Broschüre : „Die Ursache
des Stotterns u . Befeltlgung ohne Arzt
u . ohne Lehrer sowie ohne Anstalts¬
besuch". Früher war ich selbst ein
ssttr starüsi - Stotterer und habe mich

Die gusend . mein. Büchleins -rfowt
fort im verschloss. Kuvert ohne Firma
vollstiind . kostenlos, l.. wLi -nsebe , « an .,
nover , Frieicnstt

Turnverein
„vorwärts"
Nüstringen.

Einladung zu dem am Sonnabend, de»
4. Oktober, abends8 Uhr, im Schützenhos

stattfindenden

39.Stiftungsfest
bestehen«! in Konzert, turne¬
rischen Ausführungen und voll.

Lintritt 1.00 Mk.
Karten sind bei sämtl . Mitgliedern zu haben.
Zu zahlr . Besuch ladet frdl . ein Der Tnrnrat.

S-

Restaurant,.3«mMen Fritz"
Bismarckstraße 71.

Empfehle mein Klubzimmer für Vereine sowie
zu kleinen Vereins - Vergnügungen . — Ente
Speisen «nd Getränke. — Mittagstisch.
— ff. Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. —

Alfred Christian.

Einwohner vonRnstersiei
und Umgegend

(Neuengroben. Himmelreich usw.)
welche sich an dem Empfang unserer

heimkehrenben Kriegsgefangenen be¬
teiligen möchten, werben zu einer Zu¬

sammenkunft heute abend(Sonn¬
abend) 8 Uhr bei Gastwirt

Schröder  eingeladen.
Damen sinb herzlichftwillkommen.

Lirkur
«oskkvi -Lc « » »
Wliivlmsiiklvvn Prinr-Nvmklvkstr.

Mtoulv
Tonnsbs « «!, 28 . Sspt », absncks 8 vkr-

Me WtDiÄelliW.
-i - Sonnlsg , 28 . 8vptsn »bei - >

2  kvt-VonteiliM» «
dlscitm. fsltdrfunck absnäs EW

ln alten Vorstellungen:

kWlnimk- «onlnimV
rviscitsn cken stärksten dlännern von
VVUüsImskavsn unck l.s»r tzklngdart, klhein-
Isncis LicRe, um eins Prämie von 300 dlk.

di« «u>»Snltnvdsiiiuiigl
liartenvorverkauk : ckok.psngmsnn , dsssrktstr.

« « « » « » « «

partz - Lichtspiele
Bismarckstraße SS Bismarckstraße SS
—Spielplan  bis Donnerstag : —-Stuart Webbs

—:— in seinem 22. Abenteuer : —

4 Akte. 4 Asse.
Drei rätselhafte Fälle von Beraubung in der
Eisenbahn werden gemeldet . Kein Anhaltspunkt
vom Täter ist vorhanden . Die Opfer wurden
mit vergifteten Zigaretten betäubt . Stuart
Webbs interessiert der Fall , versch. Mißerfolge
schreckenihn nicht. Ein heftiger Kampf, List
gegen List, der Verbrecher unterliegt und
Webbs geht vergnügt als Sieger nach Hause.

MM UN Mir
Zirkusroman in 5 Akten. — Glänzende Aus-
stattung , fesselnde Handlung , hervorrag . Spiel.

ONO

' LL'-^ /VQLLLN-,

Lene, sivertreter : LO. Lostsvliel, Keesttzmünöe.

Giltes Thüringer

Tafel - Obst
berkanft preiswert ab heute
Reichshalle — Rannstrahe 44 .



»ou onSttnvßl Visu vnLIInvIll» , « »

ksnlsn kksi KI , Ms ^ ItsLnsssv

Î Ioilerne l-!ci»1diiabülrne :-:
3 krrtsukkükrungsn k

WOLF

SAM « ' MlllM
in seinsin ietzten film

MM»

Z Drama in 4 Akten.
In cklesem seinem letzten film , reizt
uns tValckemar Rsylancker sein zsnres
großes Können , er dietet wirklicks
Kunst. Ls stat wostl selten ein
3 ckausvielsr seine Rolle so lebsns-
wastr ourckgsspielt wie lValcksmar
Rs l̂ancksr in seinem letzten film.

IIi>ei>IM «jep fimlmk"
Oer Kroge Rudlikumskllm, wie er nock nickt besser gesellen woräen ist.

Rsx Lineinen in seinem Lustspiel

Hl« MI Sen lleMivMWU.
Lin Akt.

Li -ststlsnsige Ktlnsklenienpeiis unter persönlicker Leitung ckes
Herrn Kapellmeisters unck Komponisten KADflstAKK.

prok. von Înreo
MM», mit neuen Experimenten MM»
sb Lonnsbenä , äen 27. Leptsmbsr

im Variete I^ islropol
AuAsr̂ ein Lonnsbenä , Lonnlsg
cr̂ nnä Î kiltvvoct» nscjimillsßs:

Qroge 3 u § enä - Vors 1eL1unß
in bsiä . Vorsteiiungen 6ss Variete-
Programm mit prok. Don Klsrco.

Vorverkauf im Ligarrengssckäkt KlLlstLVLK » stlarktstrass«.

Rehme Bestellungen auf

Mer -MkNem
entgegen. Liefsxe frei Haus und ab Lager.

ti. Laag «, Körsenftr.1vk
Telephon 813

und Markthalle Metzerweg.

gereklsektslsieisn!
Svpkilis . IlilsnnoseoKursvke . veralt u trisck
Ausflug , Lestanckl. ostne Quecksilb., o. Spritz., o. Le-
ruksstör., öurvk unsvkäillXräulsrkuren. Viele Lrkolße
ckurckklutprod bestätigt . Aukklär.-8 rosck., 0r. weil
Vogt, gsg . 80  pk-in Lrlekm. senck. kr. in versckl.Lriek
1 .̂ 0 . « annovsr , «10n-rstrs 0s «.

gi lsiOKlAO , «len 6. unck!
OllNuNllUZ VOMLkrS ? A6 , cken9.

Oktober, abencks7»/gl)br >

Kxpsrimsntsi - Vortrag

L.G
Das bsrübmte telepstbiscks Rstänomen
Lo X!tts> löst jecks Nim gestellte Aufgads.

! Hamburger Kackrickten: LO KlllAV '3  l
Lxperünente glückten so überrasckenck,

! cksg einem ckas Qruseln ankommen konnte.

>Karten im Vorverkauf nur bsiOebr . backswigs.

Vmeüe
vt » S. Sßrtvvsr.

W« rl Hi.
Aäaldertstrogs II.

ZSisrl «sus,,SSrss " "
V Loks prinL- ikeinriost- uncl Sörssnstrsße -.

Ä Sonntag akon07 Ukn»
A vntsi 'kaltunZs ^ nsik . A
A 2 umLesucklacketkrsunälickstein «. Möller. , ,

(

naturell, vorzügliche I
Qualität , bester Er-- ^
satz für Rotwein , zu x
Suppen , Pudding- >
saßen sowie warmem F
Grog geeignet, be- A
sonders empfehlens- ^
wertfürRestaUrants . f -

FlascheS Mk. '

Friedrichstr. 24. ^

Neu eingetroffen:

»SkkSE
1 Pfd . 13 50  u . 18.— Mk.

» » "
» » s » »
(ostfr. Mischung) 1 Pfund

18.— und 20 - Mk.

!liI>Wt -!elke
Doppelstück7.50  Mk.

ImM SiM

» ».« RMI

sowie

Fallobst
hat abzugeben (auch Sonn¬

tags)
Schloss-Vemsltuvgvoraum.

Y Auskunft « »»sonst bei

lkllMkliökizilelt
lldkgNWüd. neniör. Nnckme»

über uns. tau- »at
sendfach bew.,
iatentamtl. ge-
ckütz.Hörtrom¬

meln. Bequem
u.unsichtbarzu ErSßeb
tragen . Glanzende Aner¬
kennungen.
8anis Vsrsanü « lmvdsn 346 .

ShMgisnisokoi»
^ Lrausnsckutz,

^ Köbren mit 12
^» 7 adl. k-lk. S.S0.IVisäerVerkäutor

Rabatt,
W«!aonol-Oomp,

8 srIin, 8 oIls -AIIianosst .32

feuer-
m»d alle übrigen Ver¬
sicherungen schließt ab

Joh . Merzet,
W'haven, Börsenstratze4.

— Tel , 498. —

Vorsvlii-iftsmsssigs

lltl'ISIUlWi'iiSKSINMIIl'
sincl wiscker am Lager.VS,. LiiS
Luckckruckereickes „VVil-
kelmsbavsnsr 7 sgeblstt «.

Ve11nä88en
Sskreiung sofort . Alter
unck Ossckleckt angeben.
Auskunft umsonst.
8anis Vsrsanck Itzönoksn 346

Geschliffen werden sämtl.
Schneidwerkzeuge prompt
u. Gar. f. Schnitt. Spez .:
Rasiermesser und -klingen.
Solinger Stahltvarenhaus
Hohlschleif, u. Messerschm.,

Marktstraße 40.

Vs .« Ds . nllvn-
VÄoLtlvL»

Kostenfrei vom Kleick- u.
tlsim -Verlsgllrescken-bl.S

Empfehle meinen mit
32  Punkten angekörten

Sller zm Men.
Joh .Chrrstophers Ww.

Ebkeriege._

1 'oäEsanLsrZe.
Am Donnerstag nackmittag 2.1 Z vbr entsckljek sankt

nsck kurzem qualvollen mit groger Oeckulck ertragenem Leicken
mein über alles geliebter , berrensguter Isisnn, unser lieber
braver Lobn» Lrucker, Zckwlsgersobn unck äckwagsr , cksr

Lssmlsn stel Ivsrtrstsr

Mmgsr
im blübencken Alter von 30  ckabren-

Kur 6 ckabrs war er mein Olück. Ricke sankt lieber
Alkrsä, wir wsrcken Dick nie vergessen.

In tiekstem Lckmerre-

Sims Kli -Hgen , geb. Dlttmann, küstringen,
flüklsnweg , Liock 12  Kr. 18.

Iffnsns itiiogsn UNll psmili«,
Lreisack i, Lacken.

SSusi-ü vittmono unü ^smiliv,
Rüstringen , IVerktstrsge 17.

tSoini -iok Sii -MeSin , Ober Isiat Verwalter,
unll Lnnu , Dorcksn, geb. Dlttmann,
VVsrktstrsgs 17.

INivilSi -ii Siising un «> lL̂ su , Luise , ^eb
Dittmann , Rüstringen , lsiitscksrlick-
strags 38.

MolisniS ISosst«.
Leerckigung am flontsg , cken 29. ck. Kits., nackmittags

3 Ubr , von cker Lsickenballs ckes blarine -Lsrsretts , Kaiser-
»trage aus.

Lvent, Kranrspencken erbitte ckorckin.
Litte von Leileicksbssucken absebsn 2u wollen.

kMWrii« .
Dr. Raassl ».

bl bl W E.
vr . SolleNervenmt.
8s »slw »sn
Lodwavkkaussrliserstr. 27.

Ilr. Von!»» NL
baut- u. Kössliloolitslelilsa,
Hamburg, känssmarkt 3S.
10-1, 5-7, Lonntags 10-1.

Lpsrlalität,

vanentMeil

Oäkerstrsgs 2g,
Lcke Lismsrckstrage.

A« S « .L» « « S » G« « « S

EMesser«.Scheren«
aller Art I

Skasierartikel
Waffen».Munition
Taschenlampen undBatterien
Geschenkartikel.

8  Beachten Sie unsere
Schaufensterauslagen
mit Preisangaben.

« 81kvsr6ingL6o.
Peterstraße 1,

Ecke Gökerstraße. H
Fernsvr. 1696. O

Al » >

Vsedsnii sirtivsi'Untkl'-s
osüriefs äse Keivli8-

manine, s. V.
llsuptgruppv llorklsees

Loäv 8 s .risoisv.
Kack kurzer bektißsr Kranlcksit ent-

scklisk am Donnerstag , cken 25. 3 ept. 1919,
2.15  Llbr nackmittags im Lararstt Kaissr-
strage , kier, unser lieber Ksmerack, cksr
Lesmtenstellverteter

/tlfi ' scl Klingsn
nsck eben vollsncketem 30. Ledensjakrs,

Der Vsrbanck verliert in cksm Dabin-
gesckisckenen einen lieben pklicktbewugtsn
Ksmerscken, einen treuen flitsrbeltsr
unserer 3 acke, einen Icktbsgrüncker ckes
Verbsnckss.

5 ein Käme wirck stets in Lkren ge¬
stalten wsrcken.

vep llauplgruppenvopalan«!.
Dis Leerckigung kinckst am stlontag,

cken 29. 8 eptsmber 1919, 3 Listr nackm,«
von cksr Lsicksnkalla ckes Larsrstts Kaisor-
»trags aus statt.

Kack kurzer Krsnkstsit entsckliek sw
>Donnerstag , cken 25. 5 sptsmbsr , cksr öe-
j amtsnstsllvsrtrstsr

ff ülkreil lklliiW.

Zetel i. Oldll.

« .Ms
Besitzer: G. Gerdes.

Angenehmes Haus für Ge-
fchöstsreisende.

Moderne Einrichtung.
Borzügliche Küche.

Müßige Preise.

in Luck- unck 5 tsinckruck
werckenbillig angekertißt

in cker

8MM «i b!.

Brillante »!
Juwelen -Stiicke

Gold, Silber
all. Art kaust höchstzahlend
Goldschmied Ramien

Marktstraße 10.

Das Verpklegungsamt verliert in cksm soH
! unerwartet Daningssckiecksnen einen ckurckv
aus tücktigen unck pklicktgetreuen Lssmtew!
kckit seltener Hingabe wickmste er sick seinen!
ckienstllcken Aukgsbsn, ckurck sein stets>

sokkenss unck estriickes lVessn war er bei!
!seinen Vorgesetzten , Kollegen unck Unter->
>gsbsnen beliebt . I
^ 5 ein Anckenken wirck in Lbren gestaltenf
! wercken.

kWIegiiUlMs Ser Wne-Mm Sei
Der Vorstanck.

Disrig,  Recknungsrat.

Lreitag mittag 1 Ustr versckisck in öe>H
!Heilstätte tVilckeskausen, wo sie Heilung
von ikrom Leicken suckte, meine liebe fron-
unsere gute Istuttsr, "pockter, 5 ckwsster^
5 ckwägerin unck laute

ßsst . I) e ^
>in istrem 40. Lebensjastre. g. h

Dies Leigen mit cker Litte um stille 1 en H
nastms an Vtt « lkLk»»«

«tt » liiI -" °" !'
9. IdlSck

Die Übsrkükrung srkolgt nsck stier: r
cker Lsisstzung wirck nock bekanntgeged

Rüstringen II, krommxstr . 11, 27.

Sckriftleitnna. Druck nnv Veriaa u»n Lb. E ü! Vier»,»ein« Bella«*-



Beilage zu Nr . » SV. S8. September ISIS.

Marine.
Marine -Pioniere.

— Kiel , 26. September . Am Sonnabend,!
«7 Kifft aus ObevWesien die aus 156 Jn-
Eisulaspiranteu und -Applikanten bestehende
1 Pionierkompagnie der 3. Marinsbrigade von
Löwenfeld hier ein . Diese sehr verdiente j
Truppe hat an der Befreiung Bremens im 8
bruar - . Zs . ruhmreichen Anteil . Während Der I
Berliner März -Unruhen stürmte sie den Mar-
itall und den Älexanderplatz unter schweren Ver-
Men und sorgte bei dem großen Derkehrsstreik j
in Berlin für Ruhe und Ordnung . Außerdem

Hauptstadt. Bei Ausbruch der Polenunruhen . ..
Oberschlesiendorthin befördert , besetzte und ver¬
teidigt« st« die Anlagen der Eottesssgenavube.
Sie 'verrichtete die Notstandsarbeiten auf de-mj
Mebrandschacht in Antonienhütte und verhin¬
derte durch eigenes tatkräftiges Zugreifen das
Abrufen mehrerer Schächte, wodurch das deut¬
sche Wirtschaftsleben vor ungeheurem Schaden
bewahrt wurde.

Englands Flotte bleibt auf Kriegsstärke.
— Rotterdam, 26. September. Wie Londoner!

Blätter melden, wurde die Demobilisierung der engli¬
schenFlotte, die von Lloyd Georg« im Unterhaus« für!
Anfang September angekündigt worden war , bis jetzt
nicht ausgesprochen. Auch Beurlaubungen größeren
Umfanges seien bisher nicht erfolgt.

Aus den Jadestädten.
Wllhelmrha .ven , 27. September.

Heimkehr. Morgen früh 8 Uhr wird der Trans¬
portdampfer „Orotawa " mit 61V Kriegsgefangenen
aus England hier eintreffen und in die 3. Einfahrt
Mausen. — „Die alte Heimat grüßt Euch dank¬
erfüllt". Dieser Willkommensgruß leuchte den aus
der Gefangenschaftheimlehrenden Kriegern entgegen.
Die alte Heimat ist es und doch wieder ist sie es
nicht. Eine Wandlung hat sie durchmachen müssen,
von stolzer Höhe ist sie gestürzt, arm ist sie geworden
unter den Schlägen des Schicksals. Sie kann den
heimkehrenoen Kriegern nicht mehr das bieten, was
sie verdienen, was sie nötig haben, um all das Leid,
all den Harm vergessenzu machen, den die Schützer
der Heimat in jahrelanger Gefangenschaft mit
schmachvoller Behandlung ertrugen. So vieles ist
uns, die wir daheim blieben oder die wir den feld¬
grauen Rock schon seit Monaten ausgezogen haben,
genommen worden, aber was uns kein auch noch so
harter Friedensvertrag rauben konnte, das ist unser
Herz, das Euch Heimkehrenden in Dankbarkeit aus
Liebe entgegenschlägt. Und das wollen wir Euch
ganz schenken, das soll Euer eigen sein. Das wird
nicht ruhen und nicht rasten, bis eS aus der Härte
Eurer Gesichterdie Runen des Leides ausgewischt,
bis«z Euren Lippen wieder ein Lächeln des Glücks,
ber Zufriedenheitentlockt hat. Euer Leid war unser
Leid, Eure Freude soll unsere Freude sein l Und so
m die Heimat denn doch die alte geblieben und sie
grüßt Euch dankerfüllt. Ein herzliches WMommen
ruft Euch das alte deutscheHerz zu.

Mitärischer Gruß . Das ,M . B . Bl .« macht
folgendes bekannt: Für die Grußpflicht der Marinr¬
und Heeres-Angehörigen gibt es leinen Unterschied
Mschm Vorgesetzten(Untergebenen) mit den bisheri¬
gen Gradabzeichen und solchenmit den neu «ingeftihr-
En Abzeichen. Offiziere, di« mit der Erlaubnis zum
ragen einer bestimmten Uniform verabschiedet sind,

?a en z. B. das Recht, diese unverändert zu tragen;
us sie finden di« neueren Bestimmungen- über Uni-

lorinünderungen keine Anwendung. Absatz 2 der Zis-
! " der Verordnung vom 29. Mai IStS (M. V. Bl.
- d . 328 Nr . 265) findet auch auf die Angehöri-
bestk Schutztruppen Anwendung. ' Die Grußpflicht

zwischen Angehörigen der Marine , des Heeres
k Schutzkuppen. Ein Unterschied zwischen

E Dienst und außer Dienst besteht nicht,
sein Ed nur zwischen dem Gruß des ein-
ickünii EEs und dem Gruß (Ehrenbezeugung) ge-
Uchn"E* Abteilungen auf Kommando. Wird ein
die k Einem Vorgesetztenangesprochen, so hat er
Liste a "" E Kopfbedeckung zu nehmen — gemäß j
Mai E " genannten Verordnung vom 29.

- Nur wenn er in Reih und Glied eineraus s rr IN onny uuo Wtieo einer
fick, . stillstehenden geschlossenenAbteilung
spreLenk ^ er stillzustehen, zu Pferd die ent-
'pre-hend-- Haltung einzunehmen.
tüts°m für das besetzteGebiet. Sani-
wünick-̂ " ' " E!<h« Anstellung im besetzten Gebiet
beimN aufgefordert, sich sofort telegraphisch

, °*" mando I Oldenburg zu melden.
Das ^ alterszulagen der Beamtenstellvertreter.
Dienen d ' Bl.« macht folgendes bekannt : Die
"nierm, " .̂ "lage der seit dem 13. Februar 1917
stände Beamtenstellvertveteraus dem Friodens-

helldertrekrgMĥ ' ^ Bezugs der Beamten-

beian̂ P^ Eld. Das „M. V. Bl .« macht folgendes
^eichZm'„ - ^ Euggeld wird den in die vorläufige

H . eingestelltenMannschaften nicht gewährt.
Wirkung "d«r die Reichsfinanzverwaltung . Mit
Heu«»« Oktober 1919 werden die Reichs»
berste / / "«n Reichsbehörden verwaltet . Die
«in. / Erung hat das Reichssinanzministeri-
ter «,1g arbeiten die LandeSfinanzäm-

El » unter diesen die Fi-
Hilfsquellen . Die Landes-

den erfnr», ^ ^«hen aus einem Präsidenten und
r«n. ^ Altchen Mitgliedern ! und Hilfsbeam-
2>ie Bttusii^ ^ bEbern sind Finanzgerichte über
den CsriM - n Steuersachen angegliedert . Bei
""blcheide/i «Eichen Kammern . Die Kammern
dein. ^ Besetzung von fünf Mitglie-
Der St « „„v "hen vier ehrenamtlich tätig sein,
vom "EV Bezirk der Finanzämter wird

nnanaministerium bestimmt, ' die Lei-

wir lassen nicht ab
auf die Beseitigung des Unrechts, das uns durch
den Schmachsrieden von Versailles angetan, zu
dringen. Wir erstreben politische und wirtschaft¬
liche Völlerversöhnung, aber auch

volle GleichberechtigungDeutschlands
gegenüber allen übrigen Staaten.

Das zerrissene Deutschland muß wieder fest¬
gefügt werden; es vereinige in sich alle deutschen
Stämme einschl. der Deutsch-Oesterreichernach dem
Selbstbestimmungsrecht der Völker; es erstark« und
fordere sein Recht zu kolonialer Betätigung . Das
deutscheVolk pflege in sich ein gesichertesund ge¬
läutertes Volkstum. Ohne nationalistische Hetze
wird das

Wilhelmshavener Tageblatt
Tag für Tag eintreten für ein

starkes Naiisualbewutzlsein
Daneben arbeiten wir sür die Vertiefung und Aus¬
söhnung der

liberalen und sozialen Gedanken.
Verantwortliche Mitarbeit der Volksvertretung au
der Regierung gilt uns als selbstverständlich. Mehr
aber als die einseitige, auf die Spitze getriebene
Demokratie werten wir di« Freimachung

starker Persönlichkeiten.
Den wirtschaftlich Schwachen gilt unser besonderer
Schutz.

Arbeit im Lande bedarf des Schutzes

einer Bolkswehr
zu Wasser und zu Lande und der Pflege und Ver¬
waltung durch ein in seiner wirtschaftlichen Lage
und seiner dienstlichen Stellung

gesichertes Beamtentum.
Soll unser Land 60 Millionen Menschen ernähren,
muß unser wirtschaftliches Leben in Landwirtschaft
und Industrie , in Handel und Gewerbe aufblühen.
Es muß

allen Zwanges ledig
sein. Für Len Schutz und die Förderung der pro¬
duktiv schaffenden Stände mit jeder Zeile einzu-
stehen, darin wetteifert

bas Wilhelmshavener Tageblatt
mit jeder anderen Zeitung.

Was nutzt die Vergesellschaftungs-Schwärmerei
einem wirtschaftlich zusammengebrochenenStaate?
Werte schaffen, die alte Geltung auf dem Welt¬
märkte wiedererringen, arbeiten mit aller Kraft —-
das sei di« Devisel

Nicht Arbeitszett—nein Arbeitsleistung
werde gelohnt, dann aber so, daß jeder Schaffende
sein Auskommen habe. Man erwärme den Arbeiter
für sein Werk, man gründe

Arbeitsgemeinschaften
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ; sie
versöhnen, während Arbeiterräte verhetzen. Man
verkünd« das Recht auf Arbeit, aber auch die Pflicht
zur Arbeit, damit

Wandel und Verkehr
nicht erlahmen.

Das Wilhelmshavener Tageblatt
arbeitet sür

die sittliche Gesundung
unseres Volkes. Frei mögen Schule und Kirche
ihres hohen Amtes walten, geschütztund gestützt
von dem Staate . Frei sollen schaffen Wissenschaft
und Kunst. Nur den zersetzendenSchmutz, « s er
sich vordrängt, kehre man aus.

Nach den gesichertenGrundsätzen der

Deutschen Bolkspartei
wie sie sich in der jahrzehntelangen Blüte unseres
Reichs bewährt, wie sie die Neuzeit vertieft und
veredelt,

national/liberal, sozial,
so erstehe und erstarke das neue Deutschland. Wer
dafür arbeiten und wirken will, der halt« da»

Wilhelmshavener Tageblatt!
Besondere Beachtung wird den Verhandlungen

der Nationalversammlung gewidmet sein, in denen
die Grundlagen für die zukünftige Gestaltung
Deutschlands gelegt werden. In keinem andern
Blatte spiegelt sich das Leben unseres JadegebietS
in wirtschaftlicher und familiärer , in künstlerischer
und wissenschaftlicher Beziehung so klar und objektiv
wieder, wie im

Wilhelmshavener Tageblatt.
Aber auch der übrige Inhalt des Blattes wtü>
sorgfältig und reichhaltig ausgestattet werden. Die
Frauenwelt wird im Unterhaltungsteil auf ihre
Rechnung kommen. Bei der großen Verbreitung
des Blattes ist den Anzeigen die best« Wirkung
gesichert.

Der Bezugspreis des

Wilhelmshavener Tageblattes
beträgt bei der Post vierteljährlich Mk. 6.75, monat¬
lich Mk. 2.25- — ohne Zustellungsgebühr —, bei
der Geschäftsstelle (Kronprinzenstraße Nr . 22)
Mk. 6.75 bezw. 2.25 frei ins HauS.

Verlag«»- Schristteiüms des Wilhelmshavener Tageblattes.

tung des Amts Hat ein Vorsteher . Die HWst«
Spruchbehörde in Steuersachen ist der Reichs-
finanghof , der 'seinen Sitz in München Hut und
aus dem Präsidenten und den erforderlichen Se¬
natspräsidenten und Räten besteht-

Das 2. Bataillon Küstenwehrreglment ist gestern
von einer Uebung auf dem LustschifsplatzNordholz
nach Wilhelmshaben zurückgekehrt.

Schifssbewegungen. Der englische Zerstörer
„Sparrowhawl " ging gestern von Hamburg kommend
Elbe abwärts . — Der französischeZerstörer „Clay-
more" hat Hamburg verlassen und ist durch den
Kanal nach Kopenhagen gegangen. — Der amerika¬
nische Kreuzer „Chathanooga " passierte gestern von
Hamburg kommend Cuxhaven seewärts steuernd.

Poststation für das Kriegsschiff „Württemberg*-
Kommando und Verwaltung der 6. Ostsee-Minen-
suchhalbslottille sowie Abwickelung „Regina « ist seit
24. September Kiel ; für die 7. Ostsee-Mmensuchhalb-
flottille und zwar M. 129, M . 4, 5, 72, 93, Admiral
Scheer, Elmshorn , Admiral v. Schröder, Hein Gode¬
wind, von der Goltz, Emmich, Ludendorff, Georg
Rohde, Goldbutt und Geheimrat Schütt bis auf
weiteres Saßnitz ; für das Torpedoboot „S . 23" von
der 3. Ostsee-Minensuchslottille und für die 4. Ostsee-
Minensuchhalbflottille bis aus weiteres Warnemünde.

Verein der Kunstfreunde. Morgen, Sonntag,
endet die Türmerausstellung , die so außerordentlichem
Interesse bei den hiesigen Einwohnern begegnet ist.
Der Verein der Kunstfreunde hat eine größere Anzahl
künstlerisch hochwertige» Radierungen, Holzschnitt«
und Steindrucke für seine Verlosung angekauft. Di«

Blätter sind heute in der Kunsthalle besonders aus»
gestellt.

Bortrag im Werstspeisehaus . Vorgestern
hielt vor zahlreich erschienenen Zuhörern im
Werstspeisehaus Herr A. Zerner einen Vortrag
über das Thema : «Wege zur Gesundheit und
Kraft ." Er erklärte , daß unser Körper , dtze
Nk-Wne der Maschinen , welche mit vielen , un¬
gemein seinen Organen versehen ist, einer sorg¬
fältigen Pflege und Behandlung bedürfe . Un¬
wissenheit sei die Ursache der vielen Krankheiten.
Man müsse sich mit den Funktionen der einzel¬
nen Organe vertraut machen und streng nach dem
Grundsatz : „Der Geist offenbart sich in den For¬
men " bestrebt sein, durch Selbsteingebung ( Auto¬
suggestion ) Herrschaft über den Körper zu er¬
langen . Durch eine Reihe interessanter Bege¬
benheiten bewies der Redner die Macht der Ge¬
danken über -den Körper . Vor allen Dingen
machte er auf eine vernünftig betriebene Kör¬
perkultur aufmerksam . Durch gymnastisch« Hebun¬
gen werde der Stoffwechsel des Körpers ange¬
regt und jedes Organ zu erhöhter Tätigkeit be-

-einflutzt . Der Vortragende warnte aber beson¬
ders vor Uebertreibungen und , es war besonders
lehrreich , zu erfahren , daß die stärksten Athleten
durch Ueberanstrengung ihr Leben verkürzt hät¬
ten . Erfreulich sei, daß eine Hochschule für Lei¬
besübungen in Deutschland errichtet werden soll,
damit ist die sichere Gewähr gegeben , daß in den
Turnvereinen , bzw, Stätten für Körperkultur
nur Tumkiter eingestellt «erben , « Me LbeZ

anatomische und physiologische Kenntnisse ver¬
fügen . Im 2. Teil des Vortrages zeigte Herr
Zerner eine Anzahl gut gelungener Lichtbilder,
einmal aus der Antike , dann wieder als Gegen¬
stück, Bilder aus der Gegenwart . Deutlich war
der gute Erfolg gesundheitlicher Körperkultur an
Bildern feiner Schüler erkennbar . Große Hei¬
terkeit erregte die Gegenüberstellung der ,Zao-
koon' -Cruppe aus der Antik« mit den Gestalten
einer „Internationalen " Ringkampfkonkuqrenz.
Zum Schluß führte der Redner ein System der
Körperkultur vor mit der Bemerkung , daß es
zwar kein System gäbe , daß für alle Menschen
anwendbar sei, sondern man muffe selbst prüfen,
welche Hebungen erträglich und nutzbringend
seien. Durch eine gut ausgeprägte Form seines
Körpers , welche eine respektable Körperkraft er¬
raten ließ , bewies Herr Zerner di« Richtigkeit
seiner Ausführungen !. Reicher Beifall lohnte
dem Redner am Schluß seines überaus lehrrei¬
chen Vortrages . Es sei noch kurz daraus hinge¬
wiesen , daß in nächster Zeit , wieder ein Vor¬
trag des Herrn Zerner stattfindet über : „Willens¬
und Eedächtnisbildung " mit Vorführung zahl¬
reicher Eperiment «, wie sie bisher hier am Ort«
noch nicht gezeigt sind.

Vortrag Lo Kittay. Der berühmte Telepath Lo
Kittay, der am 6. und 9. Oktober im Parkhaussaal
zwei Experimental-Vorträge veranstaltet, ist auch sonst
eine interessante Persönlichkeit. Wir erfahren soeben,
daß Lo Kittay es fertiggebracht hat, an einem Dags
2 Vorstellungen zu halten und zwar mittags in Han¬
nover und abends in Berlin , eine Leistung, die bei
den jetzigen Berlehrsverhältnissen immerhin Staunen
erregt. Da Lo Kittay diese Verpflichtungen einmal ein¬
gegangen war , belegte er kurz entschlossenin Hanno¬
ver ein Flugzeug, mit dem er sofort nach Absolvierung
des Vortrages abflog. Genau um 7.30 abends, also
zur festgesetzten Stunde , nachdem Lo Kittay 2 Minu¬
ten vorher das Künstlerzimmer betreten hatte, begann
der Berliner Vortrag . (S . Anz.)

Vortragsabend von Karl Ettling« . Am 10.
Oktober hält Karl Ettling« , gen. „Karlchen", der
belannte Humorist der „Jugend ", hier im Werst¬
speisehaus einen Vortrag über das Thema „Heiteres
und Nachdenklichesaus eigenen Werken". Die bisher
von Karl Ettling« veranstalteten Vorträge hatten
überall großen Erfolg. So schreibt eine Süddeutsche
Zeitung (Stuttgart ) über einen Vortrag u. a . : Seine
luftigen Sachen wirken gestern, mit einer gewissen
kindlich-raffinierten Art ^ getragen, noch erheitern¬
der als sie sonst auf den Leser wirlen. Und so be¬
grüßten den sympathischen Autor Beifallsstürme un»
jubelndes Lachen. . . Hoffentlich sieht Stuttgart den
lustigen Schalk Ettling« bald wieder. (S . Anz.)

Axel Hellström. Am 26. September abends
führte im Saale der Apollo-Lichtspiele der Telepath
Axel Hellström zum erstenmal seine suggestivenFähig¬
keiten dem hiesigen Publikum vor, und zwar zu An¬
fang durch Experimente auf dem Gebiete des Ge¬
dankenlesens, danach dann durch Wachsuggestion.
Einige besonders geeignet« Medien fanden sich unter
den Zuschauern, denen Hellström humoristische Auf¬
träge gab, wie tanzen nach Musik, Schmerz martteren,
jemanden umarmen und küssen, nach Erwachen aus
dem Schlaf beim Verlassen des Saales noch dreimal
Hurra schreien. Die Befehle wurden alle genau
ausgeführt . So war es für alle Erschienenen est
außerordentlich fesselnderAbend!

Eewerkschaftsbnnd des Ortsverbandes de-
Angestellten . Der Gründung des Gewerkschafts¬
bundes der Angestellten folgte am Mittwoch , den
24. d. Mts ., im Hotel „Hof von Oldenburg " die
Wahl des geschäftsführenden Vorstandes , zu der
sich der Verband Deutscher Handlungsgehilfen,
Leipzig und der Kaufmännische Verein von 18S8,
Hamburg , mit ihren Frauengruppen eingefunbeif
hatten Zum 1. Vorsitzenden wurde Herr Her¬
bert Mudlagk (V . D. H.) , Deichsiratze 22 und
zum 2. Vorsitzenden Herr W . Rothe (58er ) , Kirch-
reihe 68, gewählt . Unter anderem traten die
Vorsitzenden der Sondergruppen als Beisitzer in
Len geschäftsführenden Vorstand ein . In reger
dreistündiger Sitzung wurde die Organisation
und der Ausbau des Gewerkschaftsbundes be¬
sprochen. Für die verschiedenen Arbeitsgebiet«
wurden entsprechende Ausschüsse niedergesetzt.

Fußball . Morgen nachmittag 2.30 Uhr werden
sich auf dem großen Exerzierplatz die beiden zu»
Zeit stärksten Mannschaften der Jadestädte , Frista 1
und Deutschland 1, im Vorrundenspiel um die Mei¬
sterschaft des Bezirks Oldenburg-Wilhelmshaven
treffen. Frisias „Erste" genießt den Ruf , seit etwa
einem Jahve von Ortsvereinen nicht geschlagenwo»,
den zu sein. Noch am vergangenen Sonntag ver¬
mochte sie den Bremer Verein Lloyd 6 : 1 abzufer¬
tigen. Deutschland hat bisher gleichfalls bestes
Können gezeigt. Auch dies« Mannschaft hat gegen
gute Bremer Vereine erfolgreich gespielt, lieber die
recht spielstarke und zähe „Erste" des F . C. Cornet
vermochte Deutschland am vergangenen S mittag
gleichfalls einen knappen Sieg zu erringen.

Postverkehr. Wegen Verkehrsstörungen im Aus»,
lande ist der Postfrachtstückverkehrnach den Nieder¬
landen außer für Sendungen mit lebenden Tieren so¬
wie für Wertsendungen mit Effekten vorläufig ge¬
sperrt. Der allgemeine Telegrammverkehr mit Bel»
gien ist zur Wortgebühr von 30 Pfg. wieder eröffnet.
Die Telegramme müssen in offener deutscher, eng¬
lischer, französischer, italienischer oder japanischer
Sprache abgefaßt sein. Pressetelegramme sind noch
nicht zugelassen. — Vom 1. Oktober beträgt im Tele»,
grammverkehr nach Deutsch-Oesterreich und nach der
Tschecho-Slowakei die Gebühr für das Wort eine»
gewöhnlichen Telegramms 10 Pfg .,- eines Pressetele¬
gramms 5 Pfg . — Bon jetzt an werden auch im um,
besetzten Deutschland wieder Postpakete nach, Herr HM



dinigt«» Stasi « Vs» Auuuilo ang«»s« men. Die
Pakete werde« vorläufig ausschließlich über Hamburg
befördert. Mhere Auskunft « teilen die Postanstalten.

Gewerbeschule . Der rege Besuch dev Hand-
tverkerschule, die zu Anfang des Schuljahres neu
eingerichtet ist, hat gezeigt , daß mit deren Grün¬
dung einem tatsächlichen Bedürfnis entsprochen
ist. Anfang Oktober beginnt das Wintersemester,
Anmeldungen zum Besuch werden täglich im
Zimmer 22 der Gewerbeschule entgegengenom¬
men . Die Schule bietet Handwerkern und auch
anderen Personen Gelegenheit , ihre Kenntnisse
in der deutschen Sprache , Rechtschreibung, bürger¬
liches Rechnen , Fachkunde und Zeichnen zu ver-
voMommen . Ebenfalls können Gesellen und
ältere Lehrlinge sich auf den Besuch einer Fach¬
schule vorbereiten dadurch, Latz sie an dem Unter¬
richt in der Mathematik , Physik , Fachkunde und
Fachzeichnen teilnehmen . Zu empfehlen ist der
Besuch der Handwerkerschule ferner solchen Hand¬
werkern beiderlei Geschlechts, die sich der Meister.
Prüfung zu unterziehen gedenken, weil ihnen
hier die erforderlichen Kenntnisse im der Ge¬
schäfts- und Gesetzeskunde, der gewerblichen Buch¬
führung , Kalkulation , Wechsellehre und Scheck¬
verkehr und endlich im Fachzeichnen und Fach¬
kunde vermittelt werden . Der gesamte Unter¬
richt ist mit Rücksicht aus die Berufstätigkeit der
Teilnehmer aus die Nachmittags - und Abend¬
stunden gelegt , auch die Sonntagvormittage wer¬
den hierfür ausgenutzt . Di« Wahl der Unter¬
richtsfächer ist nach Benehmen mit der Schullei¬
tung in das freie Ermessen der Teilnehmer ge¬
stellt . Die Kosten find geringfügig , sie betragen
bis zu 10 Stunden Unterricht in der Woche nur
8 bis 10 Mark monatlich . Nähere Auskunft er¬
teilt Herr Gewerbelehrer Kiefer . Die Schullei¬
tung Littet uns , noch mitzuteilen , daß der Besuch
der Klassen aus Len Kreisen der Metallgewerbe
ein überaus reger sei, Latz dagegen der Besuch
von Angehörigen der Baugewerbe und der de-

-korativen , der Bekleidu -ngs - und Nahrungsmit¬
telgewerbe zu wünschen übrig lasse. Es scheint
in den Kreisen nicht genügend bekannt zu sein,
datz die Schule fachliche Kenntnisse auf allen Ge¬
bieten zu vermitteln sucht, soweit sie hierzu rn
der Lage ist. Auf mehrfache Anfrage hi« ist
noch zu erwähnen , datz die Einrichtung eines
Lehrganges für künstlerische Schrift in neuzert-
'lichem Sinne an den Sonntagvormittagen in
Aussicht genommen ist, falls sich genügend Teil¬
nehmer hierfür melden . Der Kursus soll solchen
Personen beiderlei Geschlechts, die ein besonderes

«Interesse für neuzeitlich « Schriftformen - haben,
namentlich aber Schildermalern , Steinmetzern,
Schriftsetzern u. a . m . die neuzeitlichen Bestrebun¬
gen auf diesem Gebiete vermitteln.

Einlösung der Reichsbanknoten vom 2». Oktober
t918 . Die Reichsbankanstalten sind vom Reichs-
bankdirektorium in Abänderung früher erlassener
^Verfügungen ermächtigt worden, die Reichsbanlnoten
-zu 50 Marl vom 20. Oktober 1918 noch bis zum 31.
Dltober d. I . zur Einlösung anzunehmen.

Barloser Zahlungsverkehr . Vom 1. Oktober ISIS
an treten zur Förderung des barlosen Zahlungsver¬
kehrs folgende Bestimmungen in Kraft : 1. Der Meist-

^betrag der Wertzeichen, die gegen Vorlegung des be-
DsonderenAusweises vor der Gutschrift der in Zah¬
lung gegebenen Ueberweisung oder des Schecks ver¬
abfolgt werden könyen, wird von 100 Mark auf 300
Mark erhöht. 8. Der Höchstbetrag der Nachnahme-
üsendungen, die «in Empfänger zu gleicher Zeit mit
-Ueberweisung oder Scheck einlösen kann, wird von
MO Mark auf 1000 Mark festgesetzt. In der gleichen
.Grenze und unter den gleichen Voraussetzungen

.können auch Postauftragsbeträge mit Scheck oder
Meberwcisung beglichen werden. Das Verfahren ist
Hedochnur bei gewöhnlichen Postaufträgen zur Geld-

Einziehung zulässig.
Sparkassen. Eine» ganz außerordentlichen Zu¬

fluß an Spareinlagen bracht« der Monat Juli den
Sparkassen, wie eine soeben erschienene Statistik
Zeigt. Die Zunahme der Spareinlagen bei den ge¬
samten deutschen Sparkassen betrug (ohne die Ab¬
schreibungen auf die Kriegsanleihen) in Will . Mark

im Monat 1917 1918 1919
Januar 600 1250 1850
Februar 300 600 800
März 160 400 400
April 300 600 700
Mai 300 450 100
Juni 200 350 ISO
Juli 300 650 900

Mich einer Aeußerung des Landesbankdirektors
fMausch, Geschäftsführer des Deutschen Sparkassen-
Verbandes , war das Juliergebnis «ine Neberraschung
für dis Sparkassen, nach dem die Vormonate einen
wesentlich geringere» Zuwachs gebracht hatten. Wirt¬
schaftlicheUrsachen für de» gewaltigen Anwachs der
Spareinlagen im Monat Juli liegen nicht vor. Man
Seht wohl nicht fehl in der Annahme, daß er ein«
Folge der von der Reichsregierung gegen die Geld-
Hamsterer geplanten Maßnahmen ist, also eine Art
„Enthamsterung" darstellt. Daraus weist auch der
tzanz ungewöhnlich hohe Durchschnittsbetrag der ein¬
zelnen Einzahlungen mit je 72S Mk. gegen 373 Mk.
km Juli vor. Jahres hin.

Hvchschnlkmfu«. Le» erste Abend des Hochschub
kurseS vom Gehermrat Prof . Dr . Waentig über die
Arbeiterfrage behandelte im allgemeinen Teil die
Grundelemertte der Arbeiterbewegungen, wie sie sich
vom Standpunkte des Arbeiters gesehengegenüber der
kapitalistischen Produktionsweise in ökonomischerund
politischer Hinsicht ansehen und entwickeln. Die Aus¬
führungen waren klar und packend vom ersten bis
zum letzten Satz und zwar sowohl für Hörer aus
Arbeiter- als auch bürgerlichen Kreisen. Bedauerlich
war die geringe Hörerzahl, die nicht ermutigend für
die Fortsetzung der Hochschulkursemit Autoritäten
deutscher Hochschulensind. Für die noch folgenden
3 Vorträge hat der Gewerbeverein das Eintrittsgeld
auf 5.00 Mk. bezw. 3.50 Mk. herabgesetzt.

Eine Beamtenakademie. In Berlin ist eine Ver¬
waltungsakademie gegründet worden, deren Zweck die
sachliche und -allgemeine Fortbildung der Beamten ist.
Sie ist eine freie Schöpfung der Beamtenschaft und
wird von -den großen Beamtenorganisationen gestützt
und getragen ; -aber auch die Reichs- und Staats¬
regierungen -haben «ine weitgehende Förderung der
Akademie zugefagt. Vorsitzender des Gesamtvorstan¬
des der Akademie ist der Reichsminister a. D. Schif¬
fer ; außer dem Rsichsministerium des Innern und
dem preußischen Ministerium für Wissenschaft, Kunst
und VolksbAdung sind der deutsche Beamtenbund
und der deutsche Beamtenwirtschaftsbund im Gesamt-
vorstande vertreten. Die Akademie bezwecktnament¬
lich: 1. Beamte, die eine Hochschulbildungnicht ge¬
nossen haben, aber eine in praktischerArbeit und Er¬
fahrung erworbene Sachkenntnis besitzen, umfassend
fortzubilden und sie so zu befähigen, -den gesteigerten
Anforderungen voll gerecht zu werden, -größere Auf¬
gaben selbständig zu erfüllen und im Berufe auszu¬
steigen; 2. Beamten mit Hochschulbildung Gelegen¬
heit zur Vertiefung ihrer Fachlenntnisse zu bieten, 3.
die allgemeine, namentlich die staats -bürgerliche,
volkswirtschaftliche und sozialpolitische Bildung der
Beamten auszugestalten.

Wahlen zum Provinziallandtag . Das Bür-ger-
vorsteherkollsgium nahm gestern nachntitiag um 4
Uhr die Wahlen zum Provinziallandrag vor. Es
war nur ein Wahlvorschlag eingereicht worden, der
folgende Namen enthielt : Oberbürgermeister Bartelt,
Bürgervorsteher-Wortführer Hümme, Gymnasiallehrer
Mernecke, Klempnermeister Möffer, Tischler Schön¬
bohm. Da die Stadt Wilhelmshaven zwei Vertreiei
zum Provinziallandtag zu stellen hat, so sind die
beiden ersten Herren der List« gewählt.

Ein neuer Wintersahrplan War zum 1. Ok¬
tober vorgesehen . Die deutschen Eisenbahnver-
waltuingen haben jedoch nach dem „B . T ." ver¬
einbart , den neuen Fahrplan erst am S. Oktober
einzuführen . Einige weitere Einschränkungen
find jetzt nachträglich in diesem verzögerten Win-
tevfahrplan vorgesehen worden.

Einer der ältesten Einwohner der Jadestädte, der
frühere Gerichtsvollzieher Harm Nickels Tjaden , be¬
geht am morgigen Sonntag seinen 80. Geburtstag.
Tjaden ist seit mehr als 50 Jahren in Wilhelms¬
haven ansässig, war 40 Jahre lang als Amtsbote
und Gerichtsvollzieher am Amtsgericht Rüstringen
tätig und versah diesen Dienst bis zu seinem 72.
Lebensjahr . Er trat dann in den wohlverdienten
Ruhestand und lebt jetzt bei seiner Tochter, Fra»
Schrodin in Ebk-eriege. Er gehört zu denjenigen Be¬
ziehern unseres Blattes , die dieses seit seinem Be¬
stehen halten.

Geschäftsjubiläum. Am 1. Oktober d. I . kann
die hiesige Firma H. Lenzner, Bismarckstraße 63, auf
ein 25jähriges Bestehen zurückblicken.

Wettervorhersage. Heute abflauende mäßige
westliche Winde, aufklarend, morgen voraussichtlich
heiter.

Städtische Dampfer . Der Magistrat macht
bekannt , daß auch für den Monat Oktober Mo¬
natskarten für die Fahrten mit ven städtischen
Dampfern ausgsgeben werden . (S . Anz.)

Eine Volkszählung findet am 8. Oktober
d. Fs . statt . Gezählt werden alle in der 'Nacht
vom 7. zum 8. Oktober anwesenden sowie die
vorübergehend abwesenden Personen . Für vor¬
übergehend abwesende Haushaltungen ist dle
Liste vom Hauseigentümer oder seinem Vertre¬
ter aussufüllen . Diese haben -sich rechtzeitig die
hierzu erforderlichen Angaben von den Haushal¬
tungsvorständen zu verschaffen. Das Ergebnis
der Zählung ist maßgebend für die Zuteilung der
Lebensmittel an die Stadt . Deshalb muß jede
in Wilhelmshaven anwesende oder vorübergehend
abwesende Person erfaßt werden . (S . Anz .)

Riistrkngen , 27. September.
Eine Sitzung des Gesamtstadtrats findet am

Montag , den SS. d. M ., nachmittags 4 Uhr, im Rat¬
haussitzungssaal Wilhelmshavenerstraße statt. Auf der
Tagesordnung stehen: Billige Brennmaterialien für
Minderbemittelte ; Grundstückserwerb; Kommunal«
Grundumsatzsteuerzuschläge; Vertrag mit Frau Hat-
ting» über Erhaltung des alten Baumbestandes, 2.
Lesung ; Schlachthofsachen; Einsetzung einer Verwal¬
tungskommission für das ' Kriegsversorgungsamt;
Nachbewilligungen; Verschiedenes; Personalsachen;
Vertraulich.

Das Sperrgut (Blechbüchsen, altes Gerümpel
usw.), welches nicht in den Mülleimern rmtergebracht
werden kann, wird nach einer Bekanntmachung des

MagistdatS iu nächste» Woche durch di« städtisch«
Müllabfuhr von den Grundstücke» der Stadtteils
Bant abgeholt. Die Einwohner dieses Stadtteils
werden gebeten, das ihnen lästige Gerümpel auf den
Höfen in der Nähe der Mülllejsel zum Abholen bereit
zu halten.

Der Turnverein „Vorwärts " feiert am Sonn¬
abend, 4. Oktober, sein 39. Stiftungsfest, bestehend
in Konzert, turnerischen Aufführungen und Ball . (S.
Anzeige.)

Eigenartige Urkundenfälschungenbeging der hier
von Trier zugereist« Maler L. Er zeichneteauf den
Zuzugsbescheinigungen für Lebensmittellarten das
Siegel der Behörde mit Hektographenünt« nach, und
machte hiervon Abzüge, von welchen «r dann mittels
verstellter Handschrift falsche Zuzugsbescheinigungen
für mehrere Personen anfertigte. Aus dies« Beschei¬
nigungen ließ er sich überall da, wo er hinkam,
Lebensmittelkarten aushändigen, die er dann
meistens an die Landbevölkerung verlauste. Auf diese
Weis« fristet« er über «in halbes Jahr seinen Unter¬
halt, bis ihn hiev in Rüstringen sein Schicksal ereilte
und er verhaftet wurde. Ein ganzes Bündel fälschlich
angefertigter Bescheinigungen wurde bei ihm vorge¬
funden und beschlagnahmt.

Wem gehört das Schaf ? Auf dem Polizekamt
(Wachtelstraße) ist ein Schaf als geschüttet angemel¬
det. Dev Eigentümer mag seine Ansprüche dort um¬
gehend geltend machen.

Für die Kinder im
Erzgebirge.

An Spenden gingen ferner ein : Spiegelberg,
Neizevd, 2,00 Mark, Familie Z . (Fremdw.-Strafen)
3,00 Mark, 1. Volksschule, Kl. 4 4,21 Mark, Kl. 6
10,58 Mark, Kl. 7 12,70 Mark. Bisher eingegangen
1453,85 Mark, zusammen 1486,34 Mark.

Schristleitung des „Wich. Tagebl."

dmgegenc) u. Provmrr.
Reepsholt , 25. September . Unter dem Vor¬

sitz -des Herrn Kreisschulinspektors Dr . Gin -dler
fand am Freitag , den IS . d. Mts ., in Reepsholl
die diesjährige amtliche Kreiskonserenz der Leh¬
rer des früheren Schulaussichtsbezirks Reepsholl
statt , aus welcher wichtige , neuzeitliche pädago¬
gische Tagesfragen erledigt wurden . Lehrer
Klntzma-nn . Wiesmvor , behandelte in der Schule
das Dichterwerk „Als ich noch der Waldbauern-
bub war " von Peter Rosegger . Anschließend
-daran referierte Herr Beenken , Dykhausen , über
die „Lektüre in der Volksschule" , und Herr Teut,
Marx , über die „Arbeitsschule und ihre Anwen¬
dung in der einfachen Volksschule" . Beide Ar¬
beiten erweckten lebhaftes Interesse und gaben
zu anregenden Debatten Anlaß . Mit dem Ge¬
fühl der Befriedigung über die wertvolle Tages-
arbeit , deren Auswirkungen der Schule zugute¬
kommen werden , schieden die Teilnehmer,

Oldenburg, 26. Sept . Die am 1. Oktober d. I.
in Kraft tretenden neuen Eisenbahnfahrpreise werfen
bereits ihre Schatten voraus . Geschäfts- sowie Pri¬
vatleute nehmen bei ihren Reisedispositionen schon
Rücksicht auf die kommende Erhöhung ; manche Reise
wird noch rasch ausgeführt, die eigentlich erst nach
dem 1. Oktober hätte angetreten werden sollen; für
andere Reisen wir-d, den erhöhten Sätzen entsprechend,
disponiert . Die Verteuerung des Eisenbahnfahrens
ist auch ganz erheblich; beträgt sie doch nicht weniger
als 50 Proz . 1 Klm. Fahrt kostet augenblicklichin
der 1. Klasse 18 Pfg., 2. Klaffe 3 Pfg ., 3. Klasse 4 8
hb ,-nig, 4. Klasse 3 Pfg. ; nach dem 1. Oktober wird
sie sich auf 27 Pfg . in der 1. Kl., 12 Pfg . in der 2.
Klasse, 7,2 Pfg. in der 3. Klaffe und 4,5 Pfg. in dev
4. Klasse stellen. Die dadurch bewirkte Verteuerung
Zeigen folgende Beispiele: Es kostet eine Fahrt mit
Eil- oder Personenzng von Oldenburg nach

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl.

Bremen bis 30. 9. 19 8,20 3,70 2,30 1,40
ab 1. 10. 19 12,30 5,20 8,50 2,10

Wilhelmshaven b. 30. 9. 19 9,60 4,40 2,60 1,70
ab 1. 10. 19 14,40 6,60 3,90 2,60

Jever bis 30. 9. 19 10,60 4,80 2,90 1,80
ab 1,10 . 19 15,90 7,20 4,40 2,70

Vary! bis 30. 9,19 5,60 2,60 1,60 1,00
ab 1. 10. 19 8,40 3,90 2,40 1,50

Bei Benutzung von Schnellzügen sind ab 1. 10. . an
Zuschlägen zu zahlen:
Zone 1 (1—75 Klm.) 3 °« sür di« 1. u. 2. Kl. 1.50

für die 3. Klasse;
Zone 2 (76—150 Klm.) 6 ^ für d. 1; u. 2. Kl., 3 ^

füv die 3. Klasse;
Zone 3 (üb. 150 Km.) 9 f. d. 1. « . 2. Kl.. 4,50 ^

für die S. Klaffe.
Die Mindestfahrpreise bei Benutzung von Schnell¬
zügen betragen 25,50 für die 1. Klaffe, 15,00
für di« 2. Klaffe und 4,50 für die 3. Klaffe. Zwei¬
fellos wird die Tariferhöhung erhöhte Mehreinnah¬
men für dje Eisenbahn im Gefolge haben. Ob diese
aber den Erwartungen entsprechen, muß sich erst noch
zeigen. Denn sicherlichwird ein Teil des reisenden
Publikums die Erhöhung durch Abwanderung in
niedere Wagenklassen umgehen. Besonders die auch
jetzt noch billige 4. Klaffe wird nach dem 1. Oktober
zweifellos einen wesentlichstärkeren Besuch als früher
aufzuweisen haben. (N. f. St . n. L.)

Oldenburg, 27. Sept . Eine Dörranstalt ist von
der Eisenbähnverwaltung in der Werkstatt in Betrieb

gesetzt worden. VW Wrucht« uni» Gemüse weH,
dort für Bedienstete unentgeltlich getrocknet. —
ses Vorgehen dürste anderen Behörden und Betrieb
zur Nachahmung empfohlen werden. — Wie sch
auch im übrigen die Eisenbahnverwaltung daraus tz,
dacht ist, die Bestrebungen der Untergebenen, siH^
Lebensmitteln zu versorgen, fördert, geht daraus hn,
vor, daß sie in den letzten Jahren für 880 Bedienst
die vorher kein Land znr Verfügung hatten, solch-'
beschafftund zu mäßigem Pachtpreise abgegeben

Oldenburg , 27. September . (LandestiM
ter .) Sonntag , 28. September : ,,Die Faschings,
fee", Operette in 3 Akten von E . Kalman ; An¬
fang 7 Uhr . Dienstag . SO. September:
gute Ruf " , Komödie in 4 Akten von H. Säe :,
mann : Anfang 7.30 Uhr . Mittwoch , 1. Oktober
„Die Faschingsfee " , Anfang 4 Uhr . Donnerst ««
2. Oktober : „Die tolle Komteß , Operette inz
Akten von W . Kollo ; Anfang 7.30 Uhr . Freit«
3. Oktober : „Die versunken « Glocke" Anfang 7Z
Uhr . Sonnabend , 4. Oktober : „Der Stro«-
Drama in 3 Akten von M . Halbe ; Anfang ?Z
Uhr . Sonntag , 5. Oktober , nachm.: „Der Heu
Senator " ; abends : «Die Faschingsfee -. Ans««
7 Uhr.

Bremen , 26. September . Aus einem Pock-
Haus am Deich holten M Diebe zur Nacht«
sechs Ballen Tabak im Werte von 23000 M<ch.
Unter den gestohlenen Ballen befanden H
fünf Ballen - Sumatra - und ein - Ballen Ja ««,
Tabak.

Osnabrück , 25. September . Das Osnabrück«,
Stadtiheater öffnet am kommenden Sonnt »«,
28. September , wieder seine Pforten mit Coethü
„Eg -mont " . Die Schauspiel - und Operette»
Spielzeit währt bis 30. April 1920. es schlich
sich eine Opern -Spielzeit an , die am 30. IM
1620 ihr Ende erreicht.

Verden , 25. September . Ein Wwerer Ei»
brach wurde in der vergangenen Nacht in i«
Jofesskirche verübt . Nachdem sich die Diebe g<-
waltsam Einlaß verschafft halten , erbrachen s«
mit Gewalt die Schränke uns raubten die -«
aufbewahrten Meßgewänder und Wäschestücke.
Ferner nahmen sie von dem Haupt - und Rebe»
altar die Decken und schnitten sich die brauchbar
sten Teile heraus . Die Polizei nahm Ioj«i
unter Hinzuziehung eines Polizeihundes Noch
Mischungen auf , die nach der Kaserne fuhrt« .
Etwas Näheres ist bis jetzt noch nicht festgeM
worden.

GeriMsverkancNrmgen.
Aurich,  24 . September. (Ferien-Strafl»

wer .) Die beiden Brüder Arbeiter Emil und Mack
P . aus Stiekelkamperfehn hatten in der Nacht M
21. zum 22. Juli in der Nähe von Etzel ein Rin:
von der Weide gestohlen und waren damit mit
Aurich gezogen, wo sie es für 150 Mark verkaufe»
wollten. Hierbei wurden sie abgefaßt. Die Angeklag¬
ten sind geständig und werden jeder zu 5 Mo»W
Gefängnis verurteilt.

Lüneburg,  25 . September . Der erst Ä
Fahre alte Tischler Josef Feurer und der ebeO
alte Buchdrucker Henry Dohmeyer befanden sich
im Gerichtsgesängnis in Uelzen zusammen mit
der 22 Fahre alten Arbeiterin Marta Lubim.
Alle drei wollten aus dem Gefängnis E
brechen. Die Lu-bina soll die beiden andere»
Angeklagten dazu besonders aufgestachelt Hab»
Feurer und Dohmeyer haben am 8. Juli de«
GefangenenwÄrter Schütz mit einer von da
Bettstelle losgerissenen Eisenstange niedergeW»
gen und find entflohen , zusammen mit der A'
Lina . Schütz ist -an den Verletzungen gestorben.
Die drei Flüchtlinge wurden kurze Zeit dar«
wieder eingefangen . Die Geschworenen bejch
ten die gegen Feurer und Dohmeyer auf schwelt
Meuterei und Totschlag- lautenden Schul 'dfrag«»
und verneinten die auf Mord lautenden . Ds<
auf Anstiftung lautend « Schuldfrage gegen di!
Lübina wurde verneint . Darauf wurde die L»
bin « freigefprochen . Feurer und Dohmeyer w»
den zu je 12 Fahren Zuchthaus und 10 Fahre«
Ehrverlust verurteilt.

Vermischtes.
—* Berlin,  25 . September . Seit Miäs

.Juni etwa wurden einem badischen Zoll»»
Einsuhrbewilligungsscheine vorgelegt , die a-uf.E
20 000 Kilogramm Nährmittel aus Zürich M
den Grenzschutz Ost lauteten und die Unter 'schnsi
des Leiters der Sanitätsabteilung im KrV
Ministerium Eeneraloberarzt Dr . Schulzen E«
dem Stempel der Abteilung 2 trugen . Das
amt wurde um Auskunft ersucht, ob aus elB>
solchen Schein hin aus der Schweiz Lebensnck
tol , insbesondere Schokolade, nach Deu-tfchW
ausgeführt werden dürften . Es verneint«
Frage weil die Scheins nicht die vorgeschriebe»«
Unterschrift des Reichskommissars für Ern«
Ausfuhr trugen . Ein solcher Schein wurde dm
Kriegswucheramt in Karlsruhe zur Prüfung v"?
gelegt , -und es bestärkte -sich bald der sofort <E
getauchte Verdacht , daß der Schein gefälscht E
Das Landespolizeiamt ermittelte , daß der U
Heber der Fälschung im Kriegsministeriunr M
sei. Es war ein Angestellter des SanitätsdeM
tements namens Willi ReWe . Er hatte E
mein geschickt die Einsuhrscheine , den St «E
und die Unterschriften gefälscht und dann
Scheine für je 2000 Mark verkauft . -Auch in
Schweiz ist mit solchen von Refchke ge-fälM-
Scheinen ein schwunghafter Handel betrE
worden . Der Falscher sitzt bereits hinter SM
und Riegel.

—* Berlin 25. September . Aus ^
Bildnissammlung der Nationalgalerie nm-M
gestern zwei Oelgemälde gestohlen . Beide sih.
von dem Maler Lukas Cranach auf Holz
und stellen Marlin Luther und Philipp MelaE
thon dar . Die Täter konnten nicht ermw^
werden . *

—* Ha mburg,  25 . September . Fn
Ruderboot war der aus Hamburg gebürtig «,^
Fahre alte Seemann Frahm , nachdem er m

Wül ' Ts:Oie neuEn ^ schküllpreise kur
5IS86l,s Ar. v 1 23
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».«nikckenHauptstadt für 100 MV Kronen Jnwe-
Wahlen hatte , aus Kopenhagen «niWhen.

-r «Aanqte glücklich über Tondern nach Ham-
Äiira wo er jetzt am Glockengieherwall festgenom-
nien werden konnte . Er hat die Tat bereits ein-
oeMnden. Ein Fuhrmann L . und ein Kaufmann

der Rostockerstraße haben die gestohlenen
Mertiachen an sich ^ bracht und sind als Hehler
verbiet worden . Der größte Teil der Beute
A tzurlvs verschwunden.

—* Kassel.  24 . September . Ein blutiger
Sam»? Mischen Einbrechern und Kriminalpoli-
ni spielte sich gestern in der Luisenstraße ab . Die
Liesi»e Kriminalpolizei fahndet schon seit langem
auf den berüchtigten Einbrecher Johannes Schnei¬
der und feinen Helfer Heinrich May , "W beide
fn letzter Zeit eine ReWe von schweren Ein¬
brüchen verübt hatten . Gestern erfuhr di« Kri-
Winalpolisei daß sich die beiden -bei einem
Schneider «inen Anzug abholen wollten , und
beauftragten vier Beamte , die Verbrecher fest-
Mnehmen. Sofort bei - Ankunft von Schneider
«nd May stürzten sich die Kriminalbeamten auf
sie um sie festzunehmen . Diese waren aber
schwer bewaffnst und setzten sich kriift
Wehr. Schneider feuerte sofort auf die
te» und verletzte den einen schwer am
Ein anderer Kriminalbeamte : schlug S
mit mächtigen SchMen die Schä -delde,

di« beiden aipnd di« -«n überwältigten

In der Woche dom 28. Septbr . bis 4. Okt. ge¬
langen folgende Waren zur Verteilung:
Auf Lebensmittelkarte Nr . 226

Pfd . Marmelade
zum Preise von 1.30 Mk. für 1 Pfd.

-uf Lebensmittelkarte Nr . 227

1s Pfd . SrrPPen
z»m Preise von t .— Mk. für 1 Pfd.

stuf Lebensmittelkarte Nr . 228

*1» Pfd. Graupen
zum Preise von 46 Pfg . für 1 Pfd.

Auf Lebensmittelkarte Nr . 229

Ä Knochenbrühwürfel
zum Preise von 3 Pfg . pro Stück.

Auf Lebensmittelkarte Nr . 236

>s Pfd . getr. Pflaumen
zum Preise von 4.80 Mk. für 1 Pfund.

Auf die Einfuhrzusatzkarte Nr . 29 ab Donnerstag in
sämtlichen hiesigen Schlächterläden

'j4 Pfd. AlislandsjchweineAeisch
zum Preise von 4.IS Mk. für 1 Pfd.

Kür Kinder von 1—14 Jahren auf die Sonderkarte
L4I, ?41 . <Z41  '
entweder ISS Zr Reis zum Preise von 62 Pfg.
oder 100 Ar Kakao zum Preise von 2 Mk.
oder LOS Ar Schokolade z. Preise v. 2 Mk.
Wilhelmshaven,  den 23. September 1919.

Städtisches Lebensmittelamt.

Am Montag , den 29. u. Dienstag » den
M. September ist unser Lager Wege« Lagerauf-
«ahme geschlossen.

ÄriegsveesorgttngsamtRüstringen.
Bekanntmachung.

Die Ubfnhr des Sperrguts (Blechbüchsen.
Gerümpel usw.i erfolgt im Stadtteil Bant im Laufe
der nächsten Woche von Montag an .' Das Sperrgut ist
>n der Nähe der Mülltonnen zum Abholen zu lagern.

Rüstringen, den 27. September 19lS.
Stadtmagistrat.

, Die Bezugsadfchnitte
Lebensmittel1. 2, 8, 4, 5 und 6,
NährmittelL 8. O 0, L 8,
»uifuhrzusatzkarteNr . 4 der vorhergehenden Liefer«
« . ungszeit,
Brotmarkenzu 1900 gr vom 11. 9. bis 1. 19. nebst

. Einfuhr Nr. 1. 2 und 3,
und von den Kanfleuten abzuliefern

. am Mittwoch, den 1. Oktober,
und zwar von 8 bis 11»/°

und l.—2 von 11Vg bis N/z »hr.
Die Bestellabschnitte sind am Dienstag , den

ArSeptemSer , abzugeben . Nachlieferungen werden
nicht berücksichtigt.

Kriegsversorg,«nasauit Rüstringen.

- 3n der Woche vom 29. September bis 5. Oktober
' am Donnerstag , Len 2., und Frertag,

3. Oktober, aus Lebensmittelkarte Nr . 7:
ein viertel Mund Znlandsinehl

, zu 0,38 Mark das Pfund,m viertel Mund MeemiWng
^ , zu 1,16 Mark das Pftmd,

aus LebensmittelkarteRr. 8:
ein viertel Mund Kunsthonig

. zu 0,80 Mark das Pfund.
em viertes Mnno loles Eerstenmetzl

-U's NährmittelkaZ^ Z . " ' ^ ^ ^
ein viertel Mund Ermen

. zu 0,46 Mark das Pfuud,m viertel Mud Auslandsbohnen
am zu 1,25 Mark -das Pfund,

' ^ °udermarke10 der abgelaufenen Karte, soweit der
Vorrat reicht:
rin viertel MnnN-iitkoneninrno

°U' die « nLiWvVm
zwei Ger iiir Kranke.

ranre»und schwächliche Kinder:

^ „.beziehen bei Kaufmann Haytje,  Mler-
sch« ^ b L̂SN Vorzeigung des Krankenbezugs-

dl . MN L.LV'-I wr. -vlVL,
ru je 500 Gr. mit je 625 Gr .,

8L demnachmit
25vb Eraulln Brot.

«rirgsversorguaglamt gttistriug« .

---Leim Abtransport gelang es dem schwer verletz»'
teir Schneider zu entfliehen , und er feuerte noch
auf die ihn verfolgenden Beamten -und Passan¬
ten . Infolge zu starken Blutverlustes verließen
ihn die Kräfte und er stürzte zu Boden , vorher
jagte er sich aber noch eine Kugel durch den
Köpf , di« den sofortigen Tod herbeiführte.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , den 28. September.

EvangelischeMarine -Garnison-Gememde. Vormittags
10 Uhr Hauptj
Pfarrer. 11.10
rat Opper,

Fenger,  Marine¬
st. Konsistorial-

zm
lm-

Kopfe,
meid er
e ein,

May.

, . . tarineoberpfarrer.
Christnskirche. Vormittags 9 Uhr Konfirmandenlehre

des 2. Pfarrbezirks . Türnau.  10 Uhr Gottes¬
dienst. Jahns.  11 .15 Uhr Kindergottesdienst.
Türnau.  7 .30 Uhr Jungstauenverein , Göker-
straße 17. Jahns.  ,

KlkchengemeindeHeppens. 9 Uhr Konfirmändemmter-
richt für die Lilienburg- und Heppenser-Schule.
Rodiek.  10 Uhr Gottesdienst. 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst. Kentmann.

KirchengemeindeNeuende. 10 Uhr Gottesdienst. 11.15
Uhr Kindergottesdienst. Tönnießen.

Letzte Meldungen.
Leer,  27 . September Nach einer Mel¬

dung ist die Lübecker Barl „Anne Nut " in der

Mordfre gefunSen. Die Mannschaft ist n« , « n»m
amerikanische « Dampfer gerettet und in Eng¬
land gelandet.

Hambnrg,  r ?. September . In Hamburg
ist die Streiklag « unverändert . Es wird zwar
zwischen den Parteien verhandelt , bisher aber
ohne Ergebnis . Zahlreiche seemännische Ver¬
bände in Hamburg richteten an die Seeleute
aller Chargen den dringenden Ausruf , die H«im-
beförderung »nserer Kriegsgefangenen aus Eng¬
land nicht z« behindern und an Bord der Trans¬
portschiffe z« gehen.

Berlin,  27 . September . Gestern find in
Rotterdam die ersten nichtinvaliden deutschen
Kriegsgefangenen aus England eingetroffen.

Frankfurt  a . M .» 27. September . Aus
Rüsselheim wird gemeldet , daß die Arbeiter der
Firma Opel in den Ansstand getreten sind.

Stuttgart,  27 . September . Znstizrat
Dr . von Kiene , der Führer des Zentrums , ist
gestern nach längerem Leiden gestorben.

Stuttgart,  27 . September . Die Anpas¬
sung der neuen Berfassnng Württembergs an dle
Reichsverfassnng kam in der gestrigen Landtags,

s sttzung zum Abschluß. Das Verfassungswerl

wurde mit alten gegen die Stimmen der Unab¬
hängigen und eines Teiles der Rechten ange¬
nommen . Mit diesem formalen Abschluß der
neuen Verfassung fiel der Gedenktag des Zu¬
standekommens der ersten wnrttembergischen Ver¬
fassung vor hundert Jahren zusammen.

Haag,  27 . September . Der König von
Belgien Lezeichnete in einem Interview an
Bord des Dampfers , der ihn nach Amerika bringt,
als den Hauptzweck seiner Reise, eine große An¬
leihe, die sein Land absolut nötig habe, zu er¬
langen.

Wilhelmshaven - Bremen.
Regelmäßige, wöchentliche Verbindung mit Motor¬
schiffen zwischen Wilhelmshaven und Bremen, nach
Bedarf auch anderer Ünterweserplätze, und umgekehrt.

'Auskunft wegen Fracht pp. erteilen
Hansen «. Gowers»

Kaiserstraße 106. — Fernspr. 2094 u. 2695.etzloroSonI
2sbnpa»te «-unckerbsr ertrtrebenck, mscbt miß»
karbsne2äbae »aek lrurr. Qekrauek rein weiß.

Bekanntmachung.
Der Umtausch der Kartoffelkarten gegen

Bezugsscheine liir SelWezieher
Zum 1. Oktober

.8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags -
N, O, P , O, R am Dienstag , den 30. September,
S, Sch, St, T am Mittwoch, den1. Oktober,
U, B, W, Z am Donnerstag , den 2. Oktober,

von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags.
Die Selbstbezieher haben sich die Kartoffeln bis

zum 1b. November zu beschaffen, da die Bezugsscheine
an diesem Tage ihre Gültigkeit verlieren. Beim Karten¬
umtausch sind die Brotausweiskarten vorzulegen und
die Gebühren zu entrichten.

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

^storia viele
ikLstvinZsn , IVüüsImsünvsnvi 'sIrsgs IN.

kssule 8orinsl >en «l, cken 27. äs . stlts. :
öenskiL - u. Lkrensbsnä üsr bslisbtsn
Lpitzsn- und VskwantUunZstsarsrin «s

ülRAll gksllU
Stamm. Rüstringen,

Lilienburgstr . 11.

Wewt.!!8ll!Mi!Menn
kann sich melden bei

Frau Fr . Störk,
Viktoriastratze 22, 14.

Gesucht zum 1. Oktober
oder später ein akkurates
fleißiges

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 13s der Reichsgetreideordnung

für die Ernte 1919 ist dem Amtsverband Jever die
Lieferung von Hülsensrüchtem an die Reichs¬
getreidestelle aufgegeben.

Die von den einzelnen Erzeugern abzuliefernden
Mengen werden ermittelt und ihnen in Kürze mit¬
geteilt werden.

Erzeuger , die infolge Abgabe von Hülsenfrüchten
an Dritte zur Lieferung der umgelegten Mengen nicht
imstande find, haben neben der gesetzlichen Strafe
als Schadensersatz das Doppelte des zur Zeit der
Festsetzung geltenden Marktpreises oder, falls der von
ihnen erzrette Verkaufspreis höher ist, diesen an die
Reichsgetreidestelle zu zahlen.

Jever , den 24. September 1919.
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever.

I . V-: gez. Brand.

krl. kW WIMM , s Müdche«.

s

AbwschsIunZsl 'Lttches fsmiUsa - ksst-
proßi 'smm . crs Verlosung , lombols unck
»nüere Ddsrrsschungsn . «s vsllsvsvscis

ks Inäen ergebenst sin
„ , , üie Lenekirinntin

«ää - o - Ub- iie, »,.

Frau Kaufmann Seetzen,
Gökerstraße 67.

Verloren
Verloren eine

M«
(Armband ). Gegen gut«:
Belohnung abzugeben

Margaretenstr . 11, p. r.

Verloren Handtasche
mit Inhalt , Nähe .'vom
Seemannshaus.

Müllerstraße 31, II r.

Auktion.
Herr Heinrich Cafsens i» Rnstringen , Ge¬

richtstraße läßt wegen Aufgabe seines Betriebes

am Dienstag, demM. Septemberd. Zs.
nachmittags S Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung oder auf geraume Zahlungsfrist ver¬
steigern:

1 1 fünfjährigen

schwarzen
Wallach,

mit 4 —» räum . Woh¬
nung zum 1. Mai 1920 zu
mieten oder kaufen ge¬
sucht, passend für Ge¬
müsegeschäft.

Angebote erbeten nach
Schwei , Krumrei.

1 schwarzbunte

Kuh,

Stabsoffizier sucht für
Anfang Oktober behaglich
Mlllllw

Id MlMMk.
Bad , elektr- Licht, in Hess.
Hause, mögl . Villenviertel.
Dauermieter . Off . unter
„Ü 8 26" an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . bis 3. Oktbr.

u 1 Ackerwagen,
1 Breakwagen,
1 Rollwagen,
1 Federwagen , fast neu,
1 Kastenwagen,

»I . 1 Sofa , 1 Küchenschrank, 2 Küchenherde. lOfen-
fchirm, 1 Kohlenkasten. Gasröhren und eme
Gaslampe , mehrere Rolleaux , 1 Gaskocher,
1 Feldschmiede, eine Anzahl Milchkessel (20 Liter
fassend), mehrere Pferdegeschirre , Tranktonnen,
eine Partie Säcke, Wagenlaternen , Tür - und
Fensterrahmen und was sich sonst vorfindet.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Herm . Janssen , Auktionator,
Gerichtstraße 1. — Fernsprecher 1098._

bei dem Unterzeichneten
gestellt werden . Die Wahl
findet am 19. Oktbr . statt.

Der Kirchenrat.
Rodiek , Pf.

Älterer Seeoffizier sucht
zum 1. Oktober ruhiges

INMMMW-
WMIMlMk
mit Bad , möglichstim Rüst¬
ringer Villenviertel.

Angebote u. „Ü b 73" an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

INNIM
Suche per sos. od. später

nMknez- MW.

Preiswert zu verkaufen

1 Wer M
Kaiserstr . 44, II.

«m « el
für größeres Mädchen zu
verk. Mittelstr . 3, II.

Ein an verkehrsreicher
Landstraße belegenes gr.
geräumiges

Win hm
niit Stallung und großem
Garten , passend f. Händ¬
ler oder Privatmann , habe
ich zum Antritt auf den
1. Mai 1920 zu verkaufen.
Preis 16000 Mk.

H. Janssen,
beeid, ostfries. Auktionator,

Esens i. Ostfriesl.

Bekanntmachung.
Der Kapitän Gottsmann

ausAumund will bezüglich
des mit dem Fischdampfer
„Margarethe " am24 .Sept.
1919 m der Nordsee er¬
littenen Seeunfalls Ver¬
klarung oblegen . Hierzu
ist Termin angesetztau fden
SS . September ISIS,

vormittags II Uhr,
vor dem Unterzeichneten
Amtsgericht , Zimmer 2.

W'hcrven, 26. Sept . 1919.
Das Amtsgericht.

Kir- ensnAHkMlir.
Die Wahllisten zur ver¬

fassunggebenden Landes»
tirchenversammlung für
alle wahlberechtigten 25
Jahre alten männlichen
und weiblichen Mitglieder
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Heppens liegen

" ' sicht offenim „Hem-
Üilienburgstr .,

Velmietlmgeii

zu vermieten.
Wilhelmshaven,

Augustenstr. 3 (Hmterhs .)

f. Koloiliittwareiiseschaste
bestens geeignet , anHaupt-
straße belege«, nut Ein¬
richtung zu verpachten. Off.
u. cd . 173 an C . Hömg,
mrinna - E.. Komgstr . 80.

richshof",
nebst einem Wahlgesetz,
vom 27. September bis
S. Oktober eins- "
Anträge ans Linderung
können nurckiis zum 5. Mt.

MMW
3- 4r.Wch»»uS>

Preis bis zu 1000 Mk.
Best . Offerten erbeten

u. „A 8 29" an die Ann .--
Ann. Jocknsch, Gökerstr.

Brautp . sucht z. 16. 10-
od. I . ll .möbl . Wohng . :
Wohn« und Schlafzimmer
mit Küche od. -Benutzung.

Angebote u. „14 2 an
Fnngmmm , Marktstraße 8.

luMWlen
Zu verkaufen ein eleg.

sch«;.Tl»» t>»it
u. s echte Straußfeder-
pompons.
Schul str.141. EckeFriedenst.

Glucke

Mehrere neue und ge¬
brauchte , gut erhaltend

WHMw
mit gutem bezw. neuem
Gummi , sowie ein zwei¬
rädriger Handwagen auf
Federn und eine Laube,
auch als Stall geeignet,
billig zu verkaufen.
Joh .Klnin , MetzerweglO.

Zu verkaufen eine
sekk gute WWW
und einige Kaninchen.
Besichtigung nachmittags
von 4—7 Uhr.

Moltkestraße 19, Ir.

lMtillKM
(Fabrikat Otto Kind) und
Korbflaschen

zu verkaufen.
KriegerLkrieüricl».

mit 7 Küken (6 Woch. alt ),
1 gelbe Orpington -Henne,
4 gesperb. Jtal . - Hermen,
4 Enten , 1 Erpel (10 Woch.)
zu verkaufen.

Müllers Gärtnerei,

schließlich, zum 16. Mt . ooer mur» ^ ^ »«^ dd . WegM

Zu kaufen gesucht

elkltl.
M K« .
Angebote mit Preis u.

,n ttLO" an die Geschäfts.
stelle dS. Blatte ».

Jüngl .-Ulster od. Merz-
v. 16—16 I . zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. „606" an
die Geschäftsst. d. Bl . erb.

Gebr . Gasherd oder
2 —ckflamm . Kocher zu
kaufen gesucht.

Angebote u. „ki 8 " an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Meiie Kelle»

VeiÄliieileiie!
8Ikktr»«»ktt

jeder Art kaufe ständig«.
Erbitte schriftl. Angebote
mit Preis.
D . ILüsv , Breme « ,

Wartburgstr . 80.

Frau G . GerdeS , Zetel,
sucht für ihren Hotelbetrieb
zum 1. Oktober oder später
ein älteres tüchtiges

Fräulein
und ein sauberes

Hlmsmkidcheu.
Deffentl . Arbeitsnachweis.

Wir suchen schulentlass.Mädchen
für 2 Stunden am Vor¬
mittag von 9—11 Uhr zum
Einholen von Inseraten.

Zu melden in der Ge¬
schäftsstelle d. „Wilhelms-
havener Tageöl .", Kron-
prinzenstraße 22.

mit Wohnung auf sofort
zu vergeben . Meldungen
Heppenser Straße 9, I r.

Beamte,»-Spa »-
n»d Banvereitt.
Erteile englischen

und skandinavischen-
Uuterricht.

Offerten unter „275" an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Sofort tüchtige

gesucht.
Gebr. Frees«, Norden
Sofort oder 1. Oktober

gesucht selbständiges

Mädchen,
im Kochen erfahren , in
gutes Haus.
Marinebaurat Has »Rüstr.

Birkenweg 14.

Auf sofort gesucht mehrere

Hemmte.
3onntsA,

cken 23. 3eptbr . 1919-

bei G. Bartling L Söhne.
Zu melden beim Arbeits¬
nachweis.

vom Lande sucht Stellung
im Privathaushalt , bei
Gehalt und Familienan¬
schluß. Angebote bitte an
Barre » Gasthof , Eck¬
warden.

Hillbtililche
extra groß , Preis 1 Stuck
1.60. bei 3 Stück 1.40 Mk.
wieder eingetroffen.

Drogen-Meyer
Marktstraße18.

1. Geschäft: Drogen und
Parfümerien,

2. Geschäft: Spezial -Foto-
geschäft,

3. Geschäft: Eduard Hom¬
berg Nächst,Marktstr .46.

Krsnksn krsusiK
- unck diäckction teils ich

unentgeltlich mit, wie
ick von meinem lang¬
jährigen Frauenleiden
(Slutarittut , V̂eigklug)
in Irurrer 2eit befreit
wurcke. kkückp. erdeten,
prau ösrtka lloopmann,
, llsrllnN 36,
potsiismsr 8b-»« , 104.



Energische» organksatlonSsätzige

Vertreter gesucht!
Epochemachende Erfindung! Der

fioiobrau - Mn
Deutsches Reichspatent ! Die Kohlennot ist behoben!

„No - To - Sn » u " heißt Holz , Torf und Braunkohle.
Für 70 —SV Pfennig den Tag ein warmes Zimmer.

Bezirke für die torfreichste » Gegenden sind schnell an tüchtige
Leute zu vergeben . Bewerber werden eingeladen , zwischen
dem 4.—10. Oktober persönlich in Breme «, Am Wall 1SL,

vorzusprechen oder wegen Einzelheiten zu schreiben.

General - Vertreter - er Hotobrau - Ofe»
Am Wall ISS , Bremen.

Ls ladet freundlichst sin
Anfang 5 Ul»r.

Pi -SU kUsn.

Friedrichshos.
Heute Sonntag

Anfang nachmittags 4 Uhr-
Hierzu ladet freundlichst ein

Hans Sußbauer.

» » » » » » » »» » » » » » » » « » » « n » » » « » « « I»1

r Deulschevolkspartei
» Ortsgruppe Wilhelmshaven-Rüstringe«

« Freitag , de« 8. Oktober, abends 8 Uhr
« — im Saale der Gewerbeschule: —

r FIlustk - Mbencl
^ zum Besten des Volksbundes zum Schutze
, der deutschen Militär - und Zivil -Gefangenen.
, Unter freundl . Mitwirkung des Harfenisten
» Herrn Franz Nitzschkev.Stavttheater Hamburg
« Vortragsfolge:
g I. Ouvertüre z. Ballett „Die Geschöpfedes
« Prometheus ", Klav . vierh . L. v. Beethoven
o 2. Großes Konzert L dur für Flöte , Harfe
> und Klavier . W. A. Mozart
8 3. Trio l) dur für Violine, Cello und
> Klavier . . . I . Haydn

* 4. Lieder für Mezzo-Sopran i R . Schumann

5. Nocturno für Flöte,
und Klavier . . . .

Violine , Cello
. . . F . Doppler

IBörseuftratze IIS ) .

Geginnt am Montag , den t,. Okt. atzende8 Ahr.
Anmeldungen erbittet höfischst

Friedrich Memmsen , MW . ö. A. Z. B

Heinnctik̂ettköter
OeZr . I8SS 08Nabrückc Oesr . 1856

81adlivarenu. Matten
empkiolilt:

DoppelkNnlen , vi -eilaukLewekre,  j

Piir8cfibüek86n , Lücksklinten , ke-

petierbücksen , kevolver , Pistolen

Tielksrnrobre , vslclie 8okort montiert
werden , in bester kriedensarbeil , Lln-
nition ru allen lVakksn . Preisliste auk
lVunseb , lVattsnsebein bei Lestelluns
mitseullen . lViellerverliäuker llllndler - j

preise.

Müll«
Durch unsere über das

ganrs deutsche Lprack-
gebiet verbreitete

vkgMzM WüssW!
wird lb.nen sie beste Qs-
legenbsit dsru geboten.
Keine Vermittlung ! Kein
Vorschuß ! Verlangen Lis
unsere interessante 6un-
desschrikt 2.65 gegen Ein¬
sendung von 25 pkg.
„verkünd ", tzokmannLOs-,

Nisi, Sokliesskaok 18.

Ende September erscheint:

Vsooooooovooovaoooooyvvoooaooorr
8 s
8 Nestcruranl Loheycle o
er ^ r— . ^ . !»e.^... -r
0
Z Feinste Speisen
8 Lrstkl . weine
8 zu mätzig . preisen 8

Z Tägl . vornehme Künstlermusik Z
s «
V0 «?VSVS00SGS000V00S000V00S0V008

geh. 2L M.. geb. 27.50 M.
Das mit Spannung er¬

wartete Buch wird un¬
verändert u . ungekürzt
herausgegeben und wird
berechtigtes Aufsehen er¬
regen . Sofortige Bestel¬
lung ist empfehlenswert.

Mkk - LMWlk
nach und von allen Hafenplätzendes In - und

Auslandes besorge«

Hansen K»Gowers
Schiffsmakler,

Wilhelmshaven , Kaiserstr . 1VS, Fernspr . 2004 u . 2005.

/7LSÄ ssElEiN

L/ÜTr/rr/r/rgeL/r

Bringe meine

Reparatur- und
Bügetwerkstatt

für Heeren- u. Dameu-
Garderove in empfeh¬
lende Erinnerung.
G. Jausten, Schneidern!.,

Gökerstraße 102.

Üobrauchsmustsr
und IVsronrsichvn

erwirbt und verwertet auk
Qrund 2üjäbrigsr Praxis
p . I-unour , ttamduvA,

l,iikecüerstra8s 15.
llatu .Auskunft kostenlos.

Vimstein-
pmver

unübertroffen zuin Messer¬
putzen, Herdscheuern und
Reinigen aller Metalle.
:: Besser als Schmirgel . ::

Paket SS Pfg.
Imst» WüM

MarktstraheSS.
Gökerstraße SS.

« .» .« MklNkttM
P -terstr . 7» SlhllkidttllM - tt ^ » 70
Anfertigung eleganter AnzSge «. Paletot « nach

Matz in eigener Werkstatt.
Gelieferte Stoffe und Umarbeitungen « erden
bei ziviler Preisberechnung unter Garantie des

guten Sitzes gewissenhaft verarbeitet.
Reichhaltige Auswahl in gnten Stoffen.

M « l!
IM M « W AMI

Verlangen Sie meine neue Musterkarte.

MWM 3. MllMN
Großhandlung — Kleinverkanf

LMtstra ^e 65. Fernruf 1447. Marktstraße 55

KaiserZriedrich-Krmfthalle

AusMmgd.stünftler-
bmibes„Die Armer"

> Vorstand:
Prof. A. Beyer «Darmstadt.

25 Kollektionen mit zirka vier¬
hundert Gemälden und graphi-
ck2 scheu Vriginalwerken. cn>

Geöffnet täglich von 10 Uhr
bis zur Dunkelheit.

Eintrittskarten zum Preise von S .73 Mk.
für Nichtmitglieder , l .SS Mk . für Mitglieder
und O.SS Mk . für Mitglieder der Jugend¬
gruppe in den Buchhandlungen von Lohse
und Gebrüder Ladewig s,  Roonstr-

Ssule unÄ kvigsncis Tsgssbvncls 8 llki ».

MMM l M l « .
Operette in 3 Akten

von pslix Lckottländsr.

In Voi-doi -sltnng i
VAR LKKISK  SKS - VUI « .

hlusik von YValler Kollo.

s " liillillen.
A LLs .rLtsiirs .8So 10
^ empttenll

1-vi - vnÄlv SSsukoüLvln in

^ knUanl ^ inFen

A 6l -iI !ant - !- la ! 8l ( etten

A k !-iHLnt -Okrrin § en

^ Lnllanl - Zrosclien

^ in anerkannt ßrögtsr Auswahl und reeller
M Preisstellung.

Ill

VAUkst!
Kalt abwaschbare Dauer¬
wäsche. Man achte genau

auf den Namen
„Vsuks " .

Preis pr . Dtz. Mk. 18.—.
>/s Dtz. Mk. 10.—. 4Vg und
S cm hoch, in Weit . 86—43,
Manschett. in Weit ,24—26,
Preis 1 Dtz. 24.—, Vs Dtz.
Mk. 14.— p. Nach». Por¬
tofrei . Jetzt wieder überall
zu haben , wo nicht direkt

durch
Joseph Groß , Hannover,

Artilleriestr . IS,
Alleinvertieb für die Pro¬

vinz Hannover.
kl6 . Vertreter werden

gesucht.

M

8urg - Iksstsr
Ksstspisl llvr 1'egöi 'NSöSl' - VolksbUlins.
vir .! k . vrsppmair . Impresario , ll. Loysoksb.

^ögiivl , sbsnels 8 Uk ^ .
Heute und folgende läge:

Ltaunenerregend ! tlocli interessant!
Ois LArAdsvLorjn

Littsn -Lausrntrsgödie in 3 Akten vonOreinr.
Kiesenorkolg!

— Lndlicb von der 2ensur treigegsben . —
ln den Pausen IViederauktreten des Titker-

Virtuossn VVillx Lcbweieer.
Vorverkauf : Vorm . 11 bis 1 Ukr , nachmittags
von 5 Obr an . crscmcs Theater - Lernruk Ä.

« Sonnk » 8 , ÄL » Lü - I

ausgskübrt vom PIii >ks »-n»oni « «rksi,
8i >«rk « stsi » unter Leitung des blusik-
«s dirsktors tlerrn Lr . IVöklbisr . cm

Von 4—7 Libr nahm , cm Lintritt 1.10 blk.
Lsmilisnksrtsn bis vier Personen 2.20 blk.

Sb 7 Ubn«

kslvHieii-WnAlieii.

W

ssamilien-Auskünkts
unauffäll . streng diskr.
über Vermög ., Mitgift , I
Charakter .Ruf , Vorleb . !
rc.an all .Ort .aewissenh.,
v. erste« Kreisen bevor¬
zugt . 20jährige Praxis.
„Globus ", Welt -Aus¬
kunftei , Berlin IV. 35,

Potsdamerstr . 118.

und Ladeneinrichtungen
werde» sauber und preiswert gestrichen im

MMMW -WW«
Johs . Heinrich , Börsenstraße 110.

Lind

z.ungvnlsi «l« n
kvildwi » ?

Sob « ii >K« uvkI kTkub » i»b « >0 » « sl !v >- S «-S) .
Aufkall.sclrnelle Lrkolgs . llouest .Vsrfakr .Vr.msd.Vogt.
AukklDungsnbrosch .m.vank u.Lestät .send .kr. geg.
SV Pf . i. Sriekm . t.. 7d. 71mm, Hannover, Itziinrstr. 8.

j MM ZWßkii, MM
Riistvingetl . Banterweg « .

Neuanlage und Instandhaltung von Gärten , auch
in Jahresabschluß.

Lieferung von Obstbäumen , Beerensträuchern . Rosen
sowie sämtlicher Artikel für den Garten.

Bestellungen auf Herbstlieferung bald erbeten.

ki . vriun.
Jede « Mittwoch und SomUaz.

Grotzes Tanzkränzcheu.
Mittwochs Anfang 7 Uhr . Sonntags 5 Uhr,

!

8onntsg , 28 . Leptembvr r

Lposssi " LsII.
Anfang 6 vftr . Kein TVsinrwsng.

Ksrl kekszm.

^Ivav >»inaus - Niolo
4 Ub r:

lanr - Iee dsi fkvism LinInM.^ I «UIL» I vv UVI >1VIVI« .

, ^ , . . ^

Mittvuask,
«hsn 8 . Victor -«- s

abends 8 llh ».

kl« W ! «IW
Professor Mrr^

Karten im Vorverk -»ui ,̂
dsi Qsbriider l-sdewî i

! VßSNdpSS
>Suis Liuds!

im Adler-llisatsr,

lkeicbbaltige Aus¬
wahl der besten!

deutschen

UKSss«
pkskksrmüne 1.Z6j
blsmpesklalb

und Halb 2.58!
hlsmpe -l) ic-

tiner 3.08!
Deutscher

Oognao 2.68!
Asdsch llrslt 2.56
brr . Lognac 3.06
und viele andere

Lorten.
W

llekköWl
Variete

und Konrertbsus

Täglich;
j8perillI«Men

Vonslellung
programmweoksol
jeden l . u .16. des

blonats.
Anfang 8 Ubr.

lm Voräerrsui -.n ^
MM MWl
bomor . Konrerte

und Vorträge.

FE'

Jede» Sonntag
8 Uhr:

B Um regen Besuchs
K bittet »
G « . Snoo » . »

Küstvingen.
llSkl KÖkl -iLÜSN.

Jeden Sonntag

ötlMW
Wilhelmshaveu
(1. Hafeneinfahrt ).

Täglich:

Anfang 4 Uhr-
Um gütigen Zuspru4

bittet
F. Metzenthiw

Sonntag , 28, AeR ' -

C. Mammen.

Verlaa. Schriftleituv-a n»d Druck von Lb . Süst , Wilhelmshaven, KrouvriuzenstraßeSS.

Viele verm. Dnm.wu»̂
sich bald glückt. M
Herren , wenn auch
erhalt , sos. Auskunft
..U°I°a-'. Sor,i°.P - stjS.
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